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• Einladung zur Mitgliederversammlung der

BSG Motor Zschopau e.V.
• Kostenlose Bestimmung von

Apfel- und Birnensorten

Erscheinungstermin 
der nächsten Ausgabe:
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Herzliches Willkommen zum 14. Schloss- und Schützenfest 
vom  29. bis 31. August 2008 in Zschopau!

(Aktuelles Programm auf Seite 17)
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In diesem Jahr wird am 14.09.08 der Tag des „Offenen Denkmals“ unter dem Motto
„Vergangenheit aufgedeckt - Archäologie und Bauforschung“ durchgeführt. Auch in
Zschopau werden zu diesem Thema interessante Veranstaltungen angeboten. Der Tag
beginnt um 10.00 Uhr mit einer Führung entlang des historischen „Alten Böhmischen
Steiges“. Der Treffpunkt ist am Schützenhaus in Zschopau. Von dort aus wird Herr
Geupel, Gebietsreferent des Archäologischen Landesamtes Dresden i. R., durch die
Altstadt zum Schloss führen und die Stadt aus der Sicht der archäologischen
Besonderheiten vorstellen. Diese Führung wird ca. 2 Stunden dauern und gegen 12.00 Uhr
am Schloss Wildeck enden. Unmittelbar im Anschluss findet gegen 12.10 Uhr ein etwa 1-
stündiger Vortrag über die Zschopauer Postdistanzsäule und die Stationssteine in
Zschopau im Grünen Saal auf Schloss Wildeck statt. Es informieren: Herr Hofmann,
Vorstandsmitglied der Forschungsgruppe Kursächsische Postmeilensäulen e. V. sowie
Herr Hilbert, Mitglied des Zschopauer Vereins für Heimatgeschichte, Brauchtum und
Denkmalpflege, als Verantwortlicher für Postsäulen in Zschopau.
Das Schloss Wildeck mit allen seinen Einrichtungen ist am „Tag des offenen Denkmals“
von 10.00 - 18.00 Uhr geöffnet. Es können die historischen Räume, die Motorrad-
ausstellung „MotorradTRäume“, die Münzwerkstatt, die Buchdruckerwerkstatt mit
Buchbindereiabteilung, der Aussichtsturm „Dicker Heinrich“, der Schlossgarten und auch
die Ausstellungen besucht werden. 
Uta Ehrhardt, Bauamt, und Ramona Hofmann, SGL Kultur u. Sport           Fotos: A. Bludau

„Tag des offenen Denkmals“ am 14. September 2008

1 6 5     J a h r e    M ä n n e r g e s a n g    i n     Z s c h o p a u  –  T e i l     3
Vom MZ-Männerchor zum eingetragenen Verein

Am 01. Oktober 1967 übernahm Lehrer Walter Göbel das Amt des Chorleiters. Er
baute auf dem von Kantor Walter Möckel  geschaffenen Fundament auf und führte
die Chorarbeit nahtlos erfolgreich weiter. Das Repertoire des Chores, was sich
bisher überwiegend aus klassischen Männerchorsätzen und Volksliedern
zusammensetzte, ergänzte Walter Göbel  durch Einstudieren neuzeitlichen
Liedgutes und die Aufnahme von Erzgebirgsliedern , z.B. von Anton Günther, in das
Programm. Mit der Integration des Chores in das Kulturleben des Motorradwerkes
ergaben sich auch neue Erfordernisse des öffentlichen Auftretens. So sang der
Chor vor den Werktätigen des Betriebes in Schichtpausen und zu
Weihnachtsfeiern, in den Ferienheimen des Betriebes und auch zu den inzwischen
ins Leben gerufenen „Bällen der Volkskunstgruppen“, die in der Gaststätte „Stern“
stattfanden. Die Leistungen des Chores, nicht zuletzt ein Ergebnis der
gewissenhaften Probenarbeit von Walter Göbel, wurden wiederholt mit der
Verleihung des damals geschaffenen Titels „Hervorragendes Volkskunstkollektiv“
gewürdigt.
Erwähnenswert ist auch, dass die von Hans Martin ausgelösten freundschaftlichen
Beziehungen zum Männergesangverein „Hasserode 1865“ immer wieder zu
gemeinsamen Chorkonzerten sowohl in Zschopau als auch in Wernigerode
führten. Diese Veranstaltungen waren stets mit hohem organisatorischem
Aufwand verbunden, der jedoch letzten Endes besondere Erfolgserlebnisse für die
Sänger beider Chöre brachte. Als Beispiel dafür sei  die Festveranstaltung  „75
Jahre Maschinenbau und 60 Jahre Motorradproduktion“, die im November 1982
im Gasthaus „Stern“ stattfand und  vorrangig vom MZ-Männerchor organisiert
wurde, genannt.
Manche bereits vorher genannten Auftritte wurden erweitert. So sang der Chor
nicht nur im Pflegeheim Zschopau, sondern auch in Augustusburg. Im Sommer
wurde für die Urlauber am Greifenbachstauweiher gesungen, im Seniorenclub und
auf dem Weihnachtsmarkt in Zschopau trat der Chor in Erscheinung. 
Aus dieser nur auszugsweise erfolgten Aufzählung wird ersichtlich, dass der Chor
getragen von der außergewöhnlichen  Einsatzbereitschaft seiner Sänger und dem
hervorzuhebenden Engagement seines Chorleiters vorbildliche Arbeit auf dem
Gebiet der Volkskunst leistete.
Am 30. September 1988 beging der MZ-Männerchor Zschopau sein 25-jähriges
Bestehen als Kulturgruppe des Motorradwerkes im Rahmen einer Festsitzung in
der „Finkenburg“. Als Gratulanten hatten sich Vertreter der Betriebsleitung, der
Stadt und des Kreises eingefunden.
Die Liquidation des Motorradwerkes Anfang der 90-er Jahre bedeutete auch die
Beendigung der Tätigkeit des Männerchores als Kulturgruppe.  Einstimmig wurde
beschlossen, selbstständig als Männerchor Zschopau weiter zu singen. Die in der
Folgezeit sich enger gestaltende Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung
Zschopau brachte neuen Auftrieb. Anzahlmäßig gingen die Auftritte des Chores
zwar zurück, doch ein dankbares Publikum, sei es zum Schloss- und Schützenfest,
zum Weihnachtsmarkt- oder Silvestersingen, blieb erhalten. Am 01.01.1995 trat
der Chor dem wieder ins Leben gerufenen Sächsischen Sängerbund bei. Unter
dem 28. Juni 2001 ließ sich der Chor unter der Nr. 802 in das Vereinsregister
eintragen.
Nach 32-jähriger von hohem Verantwortungsbewußtsein  getragener Tätigkeit als
Chorleiter gab am 01.10.1999 Walter Göbel  das Amt an seinen Nachfolger, Kantor
Dietrich Schleinitz, ab. Für seine Verdienste wurde Walter Göbel zum
Ehrenchorleiter ernannt. Auch dieser Chorleiterwechsel erfolgte problemlos.
Dietrich Schleinitz konnte ohne Übergang auf dem vorhandenen Niveau aufbauen

und für neue Impulse sorgen.  So ist es sein Verdienst,  dass erstmals der
Männerchor gemeinsame Proben und Auftritte mit der Kantorei und dem
„Singkreis“ genannten Frauenchor durchführte. Damit waren die Voraussetzungen
geschaffen, welche die Mitwirkung der Männer an den großen
Weihnachtskonzerten in der  St. Martinskirche ermöglichten. Diese neue Form des
Zusammenwirkens der Zschopauer Chöre wirkt letztendlich auch auf die qualitative
Entwicklung der einzelnen Sänger positiv.                                                                         
Unter der Leitung von  Kantor Dietrich Schleinitz hat der Männerchor wie bisher
unsere Stadt  nach außen weiterhin würdig vertreten. So nahm der Chor an den
Kreissängertreffen am 22.09.2001 in Niederlauterstein,  am  22.06.2003 in
Reifland und am 10.06.2007 in Olbernhau teil. Am 16.03.2002 wirkte der Chor in
Neckarsulm an einem Chorkonzert in der Stadtkirche mit. Zum 140. Jubiläum
unseres Freundeschores in Wernigerode am 04.06.2005 war unser Chor am
Festkonzert beteiligt. Zum  „Tag der Sachsen“ am 02.09.2006 in Marienberg
gestaltete unser Chor einen eigenen Auftritt.
Das 50-jährige Jubiläum der Wiedergründung des Männerchores  Zschopau
beging unser Chor im Rahmen einer Festveranstaltung am 25. August 2001 im
Berufsschulzentrum Zschopau. Über  die Glückwünsche des Bürgermeisters und
die Teilnahme unseres Freundeschores aus Wernigerode freuten sich die Sänger
und Angehörigen besonders. Am 26.08.01 umrahmten beide Chöre den
Gottesdienst in der St. Martinskirche.
Abschließend ein Wort zur Geselligkeit. Getreu dem Ziel des Begründers des
Männergesanges,  Karl Friedrich Zelter, „die Veredelung der Geselligkeit durch den
Gesang“, war es von Anfang an das Anliegen des Chores, die Ehefrauen und
Angehörigen in das Chorleben einzubinden. Waren es in den ersten Jahren
besonders die beliebten Ausfahrten, so wurden später gesellige Veranstaltungen,
wie z.B. Faschingsfeiern mit großem Zuspruch durchgeführt. Die in der
Weihnachtszeit stattfindenden „Lichtelabende“ erfreuen sich ebenfalls der
Beliebtheit aller. Auch besondere Geburtstage und Jubiläen werden oft in geselliger
Runde gefeiert. 
Die Weiterführung der inzwischen 57 Jahre währenden erfolgreichen
Männerchorarbeit ist das Anliegen aller Sänger, sie kann jedoch nur fortgesetzt
werden, wenn es gelingt, neue Sänger für den Männerchor zu gewinnen.                    
Gerhard Klinger
Quellen: Archivunterlagen des Männerchores Zschopau  e.V.

Der MZ-Männerchor Zschopau unter der Leitung von Walter Göbel singt am
16.5.1976 im Hof der Burg Stolpen 
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Herzlichen Glückwunsch zum 101. Geburtstag

Alt werden und dabei jung bleiben - getreu diesem Motto feierte am 15.
Juli 2008  Frau Agnes Stoevesand ihren nunmehr 101. Geburtstag. Eben
aus diesem Anlass besuchte Oberbürgermeister Klaus Baumann das
Seniorenzentrum Zschopau, um seine herzlichen Glückwünsche zu
übermitteln.
Das seit Juli 1979 im Seniorenzentrum Zschopau wohnende
Geburtstagskind erfreut sich nach wie vor bester Gesundheit, was nicht
zuletzt ihren zahlreichen Hobbys, wie zum Beispiel Malen, zu verdanken
ist.
Mitgefeiert haben zudem die Geschäftsführerin des Sozialbetriebes
Mittleres Erzgebirge gGmbH, Frau Heike Tempel, sowie Tochter und
Schwiegersohn. Letzterer konnte mit diversen Musikstücken auf dem
Akkordeon aufwarten, welche kräftig zum Mitsingen einluden.

Frau Heike Tempel, Oberbürgermeister Klaus Baumann, Frau Agnes
Stoevesand, Tochter und Schwiegersohn (v.l.n.r.)             Foto: A. Bludau

Besuch der Patenkompanie in Marienberg

Am 7. August 2008 war es einmal wieder soweit, die Zschopauer
Patenkompanie des Panzergrenadierbataillons 371 „Marienberger
Jäger“ lud zum Besuch in die Erzgebirgskaserne in Marienberg ein.
Oberbürgermeister Klaus Baumann sowie die stellvertretende
Hauptamtsleiterin, Frau Annette Lorke, folgten dieser Einladung.
Kernpunkt dieses Treffens war die weitere gemeinsame
Zusammenarbeit zwischen der 2. Kompanie und der Stadt Zschopau in
den nächsten Monaten. So wurde beispielsweise die Teilnahme am 11.
Treffen der Sächsischen Schützvereine, welches im nächsten Jahr im
Rahmen des 15. Schloss- und Schützenfestes stattfindet, besiegelt.
Weitere Themen waren ein noch stattfindender gemeinsamer Besuch
der tschechischen Partnerstadt Louny sowie der diesjährige
Weihnachtsmarkt auf dem Gelände der Erzgebirgskaserne Marienberg.
Natürlich kam Oberbürgermeister Klaus Baumann nicht mit leeren
Händen und überreichte drei Wandtafeln zur Zschopauer Geschichte.
An dieser Stelle bedankt sich Oberbürgermeister Klaus Baumann für die
angenehme Zusammenarbeit der zurückliegenden Jahre und freut sich
zugleich auf die weitere Partnerschaft.

Überreichung der Wandtafeln                                               Foto: A. Bludau

Zschopauer Radsportler starten bei 7. Cycletour

Am 17. August 2008 starteten im Schloss Wildeck 18 Radsportler zur 2.
Etappe der 7. Cycletour als Radfahrt zwischen den Partnerstädten
Louny, Zschopau und Barendrecht (NL). Die Stadt Zschopau war nicht
nur Etappenort, es nehmen auch zwei Sportler aus der Stadt an dieser
über 1.040 km führenden Radfernfahrt teil, Carsten Brückner und Olaf
Lorke.

Freie Plätze im neuen Kurs für Schwimmanfänger

Der Schwimmverein 1990 Zschopau e.V. hat im nächsten Kurs für
Schwimmanfänger noch einige freie Plätze für interessierte Kinder. Im
Herbst beginnt bereits zum vierten Mal ein solcher Anfängerkurs für
Kinder im Vorschulalter oder im ersten Schuljahr. Die Teilnehmer der
bisherigen Kurse haben fast alle das selbständige Schwimmen erlernt
und konnten dies auch in der abschließenden Schwimmprüfung zum
Frühschwimmerabzeichen „Seepferdchen“ nachweisen. Einmal die
Woche treffen sich die Kinder mit den beiden Trainerinnen des Vereins
im Stadtbad Zschopau und erlernen das Schwimmen in einer
Schwimmart. Ein Kurs umfasst 15 Stunden, dauert also ein halbes
Schuljahr. Die Kinder benötigen dafür die Bescheinigung über die
Schwimmtauglichkeit vom Kinderarzt. Informationen erhalten
interessierte Eltern beim Schwimmverein, sie erreichen den Verein über
die Homepage www.sv1990.de, Anmeldungen sind besonders jetzt in
der Urlaubszeit am einfachsten über den Kontakt auf der Homepage
möglich. Sie finden die Trainer und Kinder auch jeden Dienstag und
Donnerstag ab 17:30 Uhr beim Training im Freibad.

Fotos: Horst Brückner
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Gute Fahrt für die Umwelt - Neues Dienstfahrzeug
der Stadtverwaltung Zschopau

Seit dem 14. August 2008 besitzt die Stadtverwaltung Zschopau ein
neues Dienstfahrzeug. Dabei handelt es sich um einen Mitsubishi Colt
mit kombinierten Autogas / Benzin Kraftstoff-Antrieb. Durch den Einsatz
von Autogas werden die Kosten für Treibstoff um bis zu 35% gesenkt
und die Umwelt geschont. Der ausgemusterte Renault Clio war bereits
seit 11 Jahren im Dienst.

Neues aus der Kita Spatzennest

Erlebnisreiche Sommerferien für die Hortkinder vom
Spatzennest

Mit einem Besuch zum großen Ritterspektakel in der Baldauf-Villa
starteten wir in die Ferienzeit. Hier konnten sich die Kinder beim
Bogenschießen, Rei-ten oder in der Falkendres-sur ausprobieren.
Vom Sport-Stacking konn-ten wir gar nicht genug bekommen.
Blitzschnell stapelten wir die Becher übereinander zu einer Pyramide auf
und steckten sie danach wieder zusammen.
Eine Fahrt ins Tropenhaus nach Wiesenbad eröffnete uns einen Blick in
die exotische Tierwelt. Riesige Schlangen, gefährliche Spinnen und eine
farbenfrohe Unterwasserwelt konnten wir bestaunen. Vor allem
beeindruckte uns die indische Stabheuschrecke, die so gut getarnt war,
dass wir sie erstmal im Terrarium suchen mussten.
Zum Ende der Ferien warfen wir noch einen Blick in die unendlichen
Weiten des Alls. In der Drebacher Sternwarte gab es viel Wissenswertes
über unser Sonnensystem und deren Planeten zu erfahren. 
Wir unternahmen auch mehrere Ausflüge in unsere heimischen Wälder,
bei denen wir bauen, klettern und Pilze suchen konnten. Natürlich nutzen
wir die heißen und sonnigen Tage für Besuche im Zschopauer Freibad.

Die Horterzieher

Foto: A. Bludau
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Neumarkt 4 • 09419 Thum
Telefon: (03 72 97) 76 92 80
Fax: (03 72 97) 76 92 8 - 10
e-mail: volkshaus-thum@t-online.de

Veranstaltungen im Haus des Gastes
Volkshaus Thum 

Vorschau O k t o b e r
Mittwoch, 01.10. 08 14.00-19.00 Uhr

Weltalzheimertag

Samstag, 04.10.08 19.00 Uhr
Brass & Dance

Montag und Dienstag 9.00-18.00 Uhr
06.-07.10.08 Lederwarenverkauf

Freitag und Samstag 10.10.08 12.-20.00 Uhr
11.10.08 10.-17.00 Uhr
Handwerkermesse

Sonntag, 12.10.08 ab 10.00 Uhr
Kartenvorverkauf des Dramatischen
Vereins für das Stück:
„Pension Hollywood“

Samstag, 18.10.08 20.00 Uhr
Herbst und Weinfest

In der Touristinformation können Sie käuflich erwerben:
DVD 10 Jahre Arzgebirgsch´n Bossen
DVD Bergkapelle Thum Konzert vom 28.04.2008
CDs Jugendblasorchester, Brass
CD Jürgen Noske
Zum Verkauf eine neue Wanderkarte vom Greifensteingebiet
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• Waldkirchener Str. 14  •  09405 Zschopau • PLZ-Postfach 09401 •  Tel. (03725) 3701-0 • Fax 3701-28 
• E-Mail: info@ggz-zschopau.de  •  Internet: www.ggz-zschopau.de • Bereitschaftsdienst für Havariefälle: 0172/3730170

Sie sind auf Wohnungssuche in Zschopau? Wir helfen Ihnen gern!

Vermietung in der Rudolf-Breitscheid-Straße 41 in

Zschopau 

Zentrumsnah

Versorgungseinrichtungen wie 

Kaufhalle, Bäckerei, Fleischerei,

Ärztezentrum usw. in unmittelbarer Nähe

4-Raum-Wohnung 
in der 3. Etage:
91 m2, bezugsfertig, 
Grundmiete 400,00 €, 
zzgl. BK

3-Raum Wohnung
 in der 2. Etage:
69 m2, bezugsfertig, 

Grundmiete 302,00 €, 

zzgl. BK, ab Nov. 2008 

Spinnereistr. 212 - 2. WG:
Ruhige Wohnlage – Randgebiet von Zschopau 
2-R-Whg, 62 m2,  bezugsfertig, renoviert, Bad gefliest
Grundmiete: 310,00 € zzgl. BK 

Rudolf-Breitscheid-Str. 54 – 3. WG
zentrale Wohnlage in Zschopau 
2-R-Whg. mit Balkon, 58 m2,  bezugsfertig, renoviert,
Bad gefliest, Grundmiete: 290,00 € zzgl. BK 

Ihre Vorteile:
- Bei Neubezug einer Wohnung in der 5. oder 6. Etage erhalten Sie 5 bzw. 6 % Nachlass auf die

Grundmiete.
- Bei Neubezug einer größeren Wohnung auf Grund der Geburt eines Babys erlassen wir Ihnen für ein

Jahr lang die Hälfte der Grundmiete des neuen Kinderzimmers.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns in unserer Geschäftsstelle besuchen!
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ZSCHOPAU „SPEZIAL“

VON 
Special Angebot für die Zschopauer Region
incl. 1 Jahr Vollversicherung (auch für Fahranfänger oder Zweitwagen)

incl. Winterräder/ Metallic/ Überführung

Ausstellung zum Schloß- und Schützenfest!

bei nur 2000,- € Anzahlung

Swift
„dream team“

* monatliche Leasingrate bei 36 Monate Laufzeit incl. 30.000 km - ein Angebot der Suzuki Finance
Exclusiv bei KKL: Rückkaufgarantie zum Restwert!

Swift
5-trg. „Club“

155,- €*

Splash
1.2 Comfort

139,- €*149,- €*
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Zeittafel 1995

Über die Schließung der Kindertagesstätte Mozartstraße beraten die
Stadträte in der Sitzung am 18 Januar 1995

Wehrleiter der FFW Zschopau Andreas Giedl zieht in der
Jahreshauptversammlung Bilanz des Jahres 1994

90 Gäste besuchen am 8. März 1995 die Frauentagsveranstaltung im
Schloss Wildeck.
Neben musikalischen Einlagen gehörte auch die Ausstellung
künstlerischer Arbeiten zum Programm. 

Bundespräsident Roman Herzog besucht am 31. März 1995 die Stadt
Zschopau und wird von Bürgermeister Klaus Baumann auf dem
ehemaligen MZ Gelände empfangen. Beherrschendes Thema der
Gespräche die Arbeitslosigkeit, Erhalt der Arbeitsplätze und die
Unterstützung des Unternehmens.

Grundsteinlegung für das Wasserkraftwerk in der Aue am 07.April 1995
mit Bürgermeister Klaus Baumann und den Investoren Matthias Beckert
und Thomas Weisflog

Bürgermeister der Stadt Zschopau
ist Herr Klaus Baumann.
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01.07.1994
Besuch von Bischof Dr. Ignatius Kaigama aus Nigeria,
der mit Pfarrer Dietrichs von der befreundeten
Mondorfer Gemeinde in der katholischen Gemeinde
St. Marien in Zschopau weilte. 

07.01.1995
Unter dem Motto „Fremde haben Freunde“ feierte der
Kreisverband Mittleres Erzgebirge von Bündnis 90/Die
Grünen im Gebäude der Kirchlichen Erwerbslosen
initiative Zschopau mit Familien der Asylbewerber, die
nicht in Heimen wohnen, den Jahresauftakt. 

11.01.1995
Der Kreisausschuss bewilligte dem Zschopauer
Jugendfreizeitzentrum HIGH POINT 40.000 Mark
Zuschüsse. 

Im Zusammenhang mit dem Bau der großen
Talbrücke der neuen B 174 wurde in der Spinnerei-
straße ein 50,8 Meter hoher Kran montiert. Ein 160-
Tonnen-Autokran war dazu notwendig. 

12.01.1995
Das Gewerbegebiet „Zschopau Nord“ mit einer Größe
von 12 ha  ist technisch vollständig erschlossen. Von
den verkauften 9,45 ha besetzt das Landratsamt mit
dem Berufsschulzentrum 7,3 ha, den verbleibenden
Rest teilen sich zwei Autohäuser, Bäckerei, eine
Gerüstbaufirma und ein Steinmetz. 

13.01.1995
Das Kraftfahrzeug - Kennzeichen „MEK“ wurde vom
Bundesministerium für Verkehr bestätigt. Damit ist
das Kraftfahrzeug Unterscheidungszeichen für die
Bürger der Stadt Zschopau, für neu zugelassene
Fahrzeuge, das „MEK“ für Mittlerer Erzgebirgskreis.

15.01.1995
Es erfolgt die Eintragung des Zschopauer Vereins:
Kleingartenverein „An den Stadtgutteichen“ Zschopau
e. V. durch das Amtsgericht in das Vereinsregister.

18.01.1995
5. öffentliche Sitzung des Stadtrates der Bergstadt
Zschopau. Es wurden u. a. folgende Beschlüsse
gefasst:
- Baum- und Gehölzschutzsatzung der Stadt Zscho-

pau
- Beschlussfassung zur Änderung der Veröffentl-

ichungssatzung 
- Schließung der Kindertagesstätte Mozartstraße
- Beauftragung des Bürgermeisters die Prüfung der

Voraussetzungen für die Antragsstellung des
Status „Große Kreisstadt“ Zschopau vorzunehmen 

- Änderung des Gesellschaftervertrages der ZESEG

27.01.1995
In der Zschopauer „Klappe“ stellten Thomas Bruhn
und Thomas Loefke irische Literatur und Musik vor.  

28.01.1995
Die Mitarbeiter der Zschopauer Niederlassung der
Autobus GmbH unterstützten mit ihrer Spende in
Höhe von 136 Mark die Aktion „Schulen für Moamba“
der „Freien Presse“ in Zusammenarbeit mit der
Kinderhilfsorganisation „terre des hommes“.

30.01.1995
Nachdem der Restaurator, Gregor Richert, die
Hauptuntersuchungen im Schloss Wildeck
abgeschlossen hat, arbeiten Gesellen und Meister des
Zimmermannshandwerks an der Restaurierung der
freigelegten Decke aus dem 16.Jahrhundert. 

01.02.1995
Der Technische Ausschuss stimmte der Baum- und
Gehölzschutzsatzung einstimmig zu. Die Satzung
regelt Erhaltung, Pflege und Schutz des Gehölz-

bestandes außerhalb des Waldes.

Der Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat
die Schließung der Kinderkombination Mozartstraße. 

03.02.1995
Die MuZ (Motorrad und Zweirad GmbH) präsentierte
auf der internationalen Motorradausstellung „IMOT“
ihr neues Modell „REPLICA“.

04.02.1995
Zum ersten Mal seit 34 Jahren gehörte eine Schülerin
des Zschopauer Gymnasiums zur Auswahl-
mannschaft für die deutschlandweite Mathematik-
Olympiade. Dorothea Doerffel errechnete sich zur
Landesolympiade im Chemnitzer Keplergymnasium
einen 1. Preis und hat damit die Chance, im Mai in
Freiberg in den Wettbewerb mit Deutschlands
Matheassen der Klassenstufen 8 zu treten.

08.02.1995
6. öffentliche Sitzung des Stadtrates der Bergstadt
Zschopau. 
Es wurden u. a. folgende Beschlüsse gefasst:
- Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters

zur Beantragung des Status „Große Kreisstadt“
für die Stadt Zschopau

- Beschluss zur Zustimmung der Auflösung des
Abwasserzweckverbandes  Zschopau/Gornau

- Beschluss zur „Einfachen Änderung des Bebau-
ungsplanes -Wohngebiet Illmhöhe“ 
gemäß 13 BauGB

Der Stadtrat vertagt die Entscheidung zur Gründung
des Abwasserzweckverbandes „Rund um Zschopau“. 

09.02.1995
Zschopauer Bürgermeister Klaus Baumann vollzog
den symbolischen ersten Spatenstich für den Beginn
der Erschließungsarbeiten für das neue Wohngebiet
„Illmhöhe“ am nordöstlichen Stadtrand von
Zschopau. 

16.02.1995
Bei einer Stimmenthaltung (Bürgermeister)
beschließen die Stadträte, dass der Abwasserzweck-
verband Zschopau/Gornau in der jetzigen Form
bestehen bleibt.

Es erfolgt die Eintragung des Zschopauer Vereins:
„Skiverein Nordisch/Alpine Zschopau“ e. V.
durch das Amtsgericht in das Vereinsregister.

17.02.1995
Die Verantwortlichen von High-Point-TV beklagten
die Zensur durch den Lizenzteilnehmer vom
Zschopauer TV, Herrn Monzer. Sie erklärten er hätte
ihr Programm beschnitten.

Für die Zschopauer Hoch- und Tiefbau GmbH (ZHTB),
dem ehemaligen VEB (K) Bau Zschopau, wurde das
Gesamtvollstreckungsverfahren eröffnet und die
Kündigung für die restlichen 241 Beschäftigten
einschließlich der Lehrlinge ausgesprochen. 

18.02.1995
Der Jugendclubverein Zschopau diskutierte bei seiner
Jahreshauptversammlung im „High Point“ unter
anderem über die Gewinnung neuer Mitglieder. 

22.02.1995
In der Aula der MAN-Schule findet ein Bürgerforum
zum Thema: „Wie viel Verkehr verträgt unsere Stadt“.
Einberufen hat der Bund Freier Wähler unter dem
Namen des Bürgermeisters Klaus Baumann. Von
aktiven Mitgliedern des BFW waren nahe und
entfernte Anwohner zur Teilnahme animiert worden,
um zu verhindern, dass das Problem der
Kommunalen Hauptstraße einer Lösung zugeführt
wird.

24.02.1995
Im heimatlich-erzgebirgischen Flair fand die
Jahreshauptversammlung des Weihnachtsbau-
vereins Zschopau e. V. im Schnitzerheim statt. Einer
Tradition folgend schloss die Versammlung, mit
Ehrungen für verdienstvolle Mitglieder. Eine
besondere Auszeichnung erhielt dabei Paul Walther.
Er wurde zum ersten Ehrenmitglied des Zschopauer
Weihnachtsbauvereins ernannt. Seit 62 Jahren gehört
er zum Verein und ist seines Zeichens Schriftführer.

27.02.1995
Die Berliner Künstler Thomas Bruhn und Thomas
Loefke stellten in der Zschopauer „Klappe“ irische
Literatur und Musik vor.

28.02.1995
Kündigung für 241 Beschäftigte der Zschopauer
Hoch- und Tiefbau GmbH wegen Gesamtvoll-
streckung.

01.03.1995
Im Technischen Ausschuss der Bergstadt wurden
erste Überlegungen zur zukünftigen Nutzung des 
Schlosses Wildeck vorgestellt.

Der Technische Ausschuss beschloss einstimmig die
Gestaltung des „Radwanderweges „Zschopautal“ im
Abschnitt „In der Sandgrube“.

03.03.1995
Anlässlich der Jahreshauptversammlung wurde den
Kameradinnen und Kameraden der Zschopauer
Freiwilligen Feuerwehr offiziell von Bürgermeister
Klaus Baumann (BFW) ein Vorausrüstwagen
übergeben. Die Kameraden Günther Weigel und
Günther Loose wurden für ihr dreißigjähriges
Dienstjubiläum geehrt. Blumen gab es auch für
Christian Günther, der 31 Jahre in Zschopau als
Wehrleiter wirkte und damit ein großes Stück
Feuerwehrgeschichte mitgeschrieben hat. Günther,
Ehrenkommandant der Wehr, zieht es in andere
Gefilde, bleibt aber Ehrenmitglied der Wehr.
Wehrleiter der Zschopauer Feuerwehr ist Andreas
Giedl. 

05.03.1995
Pfarrer Alfred Hanke wurde nach 16 jähriger Tätigkeit
an der Kirche Schönau/Chemnitz nach Zschopau
versetzt und hier in sein Amt eingeführt.

08.03.1995
7. öffentliche Sitzung des Stadtrates der Bergstadt
Zschopau
Es wurden u. a. folgende Beschlüsse gefasst:
- Stellenplan - Ergänzungsbeschluss zu den Stellen

im Ordnungsamt und zu den Stellen der Schul-
sekretärinnen 

- Bestätigung sachkundiger Einwohner als beraten-
de Mitglieder in den beschließenden Ausschüs-
sen:
> Verwaltungsausschuss
> Technischer Ausschuss
> Finanzausschuss
und im beratenden Ausschuss für:
> Umwelt, Kultur und Freizeiteinrichtungen    

Im nichtöffentlichen Teil der Zschopauer Stadtrats-
sitzung wurde Ramona Hofmann als Sach-
gebietsleiterin Kultus bestätigt. 

08.03.1995
Der Stadtrat stimmte zu, dass der Bürgermeister den
Antrag auf den Status „Große Kreisstadt“ an die
sächsische Landesregierung stellt.

Fast 90 Gäste besuchten die Frauentagsveranstaltung
im „Blauen Salon“ des Schlosses „Wildeck“. Die
Gäste erwartete ein Kulturprogramm, das die
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Keybordklasse der Musikschule Zschopau und „Anjas
Kinderrevue“ gemeinsam ausgestalteten. Das Frauen-
und Familienzentrum Zschopau und Marienberg, die
SHIA, der Arbeitslosenverband Sachsen und die
Bastelstube „Kreatives Gestalten“ hatten viele
Exponate ausgestellt und zum Verkauf angeboten.

08.03.1995
Durch den Bürgermeister erfolgte der erste
Spatenstich zum Wohngebiet „Illmhöhe“ -
Bebauungsgebiet für Reihen-, Einzel-, Doppel- und
Mehrfamilienhäuser mit Eigentumswohnungen.

Der Name „ILLMHÖHE“ entspricht einem alten
Flurnamen, der an der Senke im Gelände oberhalb der
Waldkirchener Straße haftet, die dann zur
Kupferwaage verläuft und soviel wie „ULMENHÖHE“
bedeutet. Der Name Illmhöhe ist in den alten
Katasterbüchern im Stadtarchiv vermerkt.   

09.03.1995
Die Teilnehmer des Regionalwettbewerbes  „Jugend
musiziert“ aus den Musikschulen Zschopau und
Marienberg wurden in Zschopau zu einer
Veranstaltung geehrt.

10.03.1995
MuZ gab etwa 150 Händler aus ganz Deutschland
umfassenden Einblick in die Produktion am neuen
Standort in Hohndorf. Ziel dieser Aktion, die in dieser
Form erstmalig in Hohndorf durchgeführt wurde, war
es, die Verkäufer mit dem neuen Produktionsstandort
vertraut zu machen, einen Einblick in die Fertigung zu
geben und nicht zuletzt über die weitere Zusammen-
arbeit zu beraten. 

11.03.1995
Im „High Point“ Zschopau waren etwa 100 Fans mit
von der Partie, als Waymore Clatyon, Original der
Country- und Westernmusik, Country-Hits von Jonny
Cash, Bob Dylan oder Buddy Hooly sang. 

Das Münchner Puppentheater zu Gast in der
Zschopauer „Klappe“. Die Zschopauer Steppkes
waren vom Märchen „Kasperle und der Räuber
Zotelbart“, das sich die Münchner Puppenspieler
ausgesucht hatten, begeistert. 

15.03.1995
Aus der vormaligen Firma Hoch- und Tiefbau GmbH
(vormals VEB (K) Bau Zschopau) wurde nunmehr die
Nachfolgefirma Wohn-, Industrie- und Gewerbebau
GmbH (WIG) gegründet. Von den bisher 247
Beschäftigten verbleiben 180. 

15.03.1995
Die Akteure des High Point TV sind wegen
bestehender Differenzen mit Herrn Peter Monzer aus
dem Regionalfernsehen ausgestiegen.

17.03.1995
In der Zschopauer Hauptstelle der Sparkasse
Mittleres Erzgebirge stellte Ernst Arnold erstmals in
den neuen Bundesländern eine Auswahl seiner
Kunstwerke aus.  
Richtfest für das Berufliche Schulzentrum für Technik
in Zschopau an der Johann-Gottlob-Pfaff-Straße
wurde gefeiert. 

20.03.1995
Unter der Trägerschaft des Arbeitslosenverbandes
Deutschland wird in den Räumen der Baumwoll-
spinnerei eine Selbsthilfewerkstatt Zschopau eröffnet.
Sie soll arbeitslosen Jugendlichen eine sinnvolle
Freizeit ermöglichen. 

22.03.1995
Der Kreisparteitag der FDP findet in Zschopau statt.

31.03.1995
Bundespräsident Roman Herzog besuchte das Werk
MuZ, die Industriebrache und den neuen Wirtschafts-
standort, das ehemalige MZ-Werk. Er wurde mit den
über 25% Arbeitslosen der Region konfrontiert, die
durch die rigorose Liquidierung der Industrie
entstanden und die von der Höhe her die
Spitzenposition in der Bundesrepublik einnehmen.
Die angesprochenen Themenkreise waren vielfältig
und liefen doch auf einen Punkt zu: Wie kann man
gerade in der gebeutelten Erzgebirgsregion  Arbeits-
plätze schaffen, erhalten und die Unternehmen beim
Überleben unterstützen.

Das Kunstwerk an der Kaufhalle Lessingstraße
(REWE), dass vom neuen Eigentümer entfernt wurde,
wird nach erheblichen Protesten der Bürger und der
Stadtverwaltung nach erfolgter Instandsetzung
wieder angebracht. 

01.04.1995 
Nach der Liquidation des VEB MZ und der
schrittweisen Entlassung der vorher über 2.500
Mitarbeiter, wurde die Industrieimmobilie von der
Treuhand an die in Zschopau ansässige „Komplexbau
Immobilien-Gesellschaft mbH“ (KBI) veräußert.

04.04.1995
Die Kirchliche Erwerbsloseninitiative Zschopau (KEZ)
und der Kirchliche Dienst in der Arbeitswelt (KDA)
veranstalteten im Zentrum für Begegnung und
Beratung in der Zschopauer Johannisstraße 58 eine
Diskussionsrunde zu einem vom Rat der Evange-
lischen Kirche in Deutschland und der Bischofs-
konferenz Ende 1994 gemeinsam herausgegebenen
Papier „Zur wirtschaftlichen und sozialen Lage in
Deutschland“. Im Mittelpunkt der Debatte stand dabei
immer wieder die von Johannes Roscher, Leiter der 
KEZ, aufgeworfene Frage: „Gibt es überhaupt
regionale Handlungsmöglichkeiten?“ - Handlungs-
möglichkeiten, mit denen man dieses Land humaner,
solidarischer und zukunftsfähiger machen kann.

05.04.1995
8. öffentliche Sitzung des Stadtrates der Bergstadt
Zschopau
Es wurden u. a. folgende Beschlüsse gefasst:
- Gemeinsame Sitzung mit dem Gemeinderat Gor-

nau
>Beschlussfassung zur Bildung des Abwasser-
zweckverbandes „Rund um Zschopau“
> Beschlussfassung zur Zustimmung der Auflö-
sung des Abwasserzweckverbandes Zschopau/
Gornau  
> Beschluss zur Höhe der Einlage in den AZV
„Rund um Zschopau“
- Erklärung des Stadtrates zur sozial verträglichen
Einführung des Vergleichsmietensystems 
- Benennung der Straße - Flurstück 1721/11-
Straße „Am Helmgarten“
- Beschlussfassung zur geänderten Klarstellungs-
und Abrundungssatzung

07.04.1995
Das Richtfest für das Einkaufszentrum Zschopau/
Gornau wurde im Beisein von Vertretern des
öffentlichen Lebens und den am Bau beteiligten
Firmen gefeiert. Die gesamten Investitionen betragen
etwa 25 Millionen DM. 
Der Grundstein für innovatives Flusskraftwerk In der
Aue in Zschopau wurde durch den Zschopauer
Bürgermeister  Klaus Baumann, den Investoren
Matthias Beckert und Thomas Weisflog gelegt. Das
Wasser der Zschopau soll  380 Haushalte mit Strom
versorgen. 

08.04.1995
Die Gartenfreunde der Kleingartenanlage „AM

GRÄBEL e. V.“ weihten ihr im Jahr 1967 begonnenes
und mehrmals umgebautes Gartenheim nach
erneuter Renovierung und erfolgten Erweiterungs-
bauten ein. Die Mitglieder haben sich in unzähligen
Arbeitsstunden ein Schmuckstück für ihre Anlage
geschaffen, das bei der Abnahme durch die Hygiene
als eines der modernsten Gartenheime im Gebiet von
Zschopau bezeichnet wurde. 

Der frühere FDJ-Chor der Erweiterten Oberschule und
jetzige Jugendchor des Zschopauer Gymnasiums
feierte mit seinen 60 jungen Sängern das 30jährige
Jubiläum.

12.04.1995
Mit einer Feierstunde wurde die Schulbibliothek des
Gymnasiums wieder in Betrieb genommen. Sie
umfasst ein Schularchiv, einen Leseraum und das
Bücherdepot mit über 10.000 Büchern, die zu einem
großen Teil noch aus der Seminarzeit stammen. 

19.04.1995
Etwa 100 Knirpse hatten sich auf dem Schlosshof
eingefunden, um Kasper Deddy vom Zirkus „Zabello“
zu begrüßen. Der versprach für die nächsten Tage ein
tolles Programm im großen Viermast-Zelt an der
Fritz-Heckert-Straße. Der Thüringer Zirkus „Zaballo“
gastierte 3 Tage in Zschopau. 

29.04.1995
Zum Mountain-Bike-Rennen wurde zur Grundschule
III an der Alten Marienberger Straße in Zschopau zum
„Preis der AOK Zschopau für Hobbyfahrer“
eingeladen. Der TSV Zschopau veranstaltete das
Rennen mit Unterstützung der AOK Zschopau. 

30.04.1995
Das traditionelle Maibaumsetzen fand auf dem
Neumarkt statt. Anschließend setzte sich ein Fackel-
und Lampionumzug in Richtung Grundschule III zum
Höhenfeuer in Bewegung.

Mai    1995
Der Stadtverkehr wird bis nach Hohndorf erweitert.

Beginn der jährlichen Durchführung von Projekttagen
an der Martin-Nexö-Schule, besonderer Höhepunkt:
Fahrt von Schülern des sprachlichen Profils nach
Paris. 

01.05.1995
Die Projektgruppe „Öko-Camp“ e. V. gestaltete ein
„Multikulturelles Straßenfest gegen Rassismus und
Gewalt“ An den Anlagen in Zschopau.
Das Schülerfreizeitzentrum Zschopau/Marienberg
unterstützt von vielen freiwilligen Helfern,
veranstaltete im Rahmen des „Multikulturellen
Straßenfestes“ auf dem Schulhof der Nexö-Schule in
Zschopau ein großes Kinderfest.

03.05.1995
9. öffentliche Sitzung des Stadtrates der Bergstadt
Zschopau
Es wurden u. a. folgende Beschlüsse gefasst:
- Beschlussfassung der überarbeiteten Hauptsat-

zung
- Satzung über die Form der öffentlichen Bekannt-

machung und der ortsüblichen Bekanntgabe
Bekanntmachungssatzung)

- Einfache Änderung des Bebauungsplanes Wohn-
gebiet „Illmhöhe“

04.05.1995
Das MuZ GmbH Zschopau hat die britische Firma BSA
Ltd South - hampton, zum neuen Partner. Bereits im
Herbst sollen erste große Motorräder unter dem
britischen Namen BSA, für den amerikanischen Markt
produziert werden. 
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08.05.1995
Anlässlich des 50. Jahrestages der Befreiung vom
Faschismus fand seitens der Stadtverwaltung
Zschopau eine Gedenkfeier in der Aula des
Zschopauer Gymnasiums statt, an der ca. 50 Bürger
teilnahmen. Gemeinsam wurde der Opfer der
Naziherrschaft gedacht.

10.05.2005
Bereits zum 7. Mal bringen Mitglieder der
evangelischen Kirche Lebensmittel und andere
wichtige Dinge nach SIBIU/Rumänien.

13.05.1995
139 Teilnehmer an der Jugendweihe. Allein in
Zschopau fanden drei Festveranstaltungen statt.

19.05.1995
Der Verwaltungsausschuss stimmte bei zwei
Enthaltungen, für den Ausbau des Freibades zum
Freizeitbad zu.

20.05.1995
Grundsteinlegung für das Berufliche Schulzentrum
für Technik in Zschopau oberhalb des Wohngebietes
August-Bebel.

29.05.1995
Ein Unwetter geht über Zschopau nieder. Die
Kreisstraße an der Druschbach ist unpassierbar, die
Antennenanlage Fernsehen fällt aus, Überschwem-
mung der Chemnitzer Gasse im Zusammenhang mit
der Überflutung der Stadtgutteiche. Einsatz der
Freiwilligen Feuerwehr - Wasserschäden beseitigen,
Keller auspumpen.

01.06.1995
Im Schloss Wildeck feierten rund 30 Kinder den
Kindertag, der vom Frauen- und Familienzentrum
ausgestaltet wurde.

06.06.1995
Es erfolgt die Eintragung des Zschopauer Vereins:
„Verein zur beruflichen Förderung Langzeitarbeits-
loser“  e.V. durch das Amtsgericht in das Vereins-
register. Die Arbeitsräume befinden sich in der alten
Bleiche am Zweigwerkufer. 

07.06.1995
10.öffentliche Sitzung des Stadtrates der Bergstadt
Zschopau
Es wurden u. a. folgende Beschlüsse gefasst:
- Satzung über die Erhebung einer Vergnügungs-

steuer (Vergnügungssteuersatzung)-
Beschlussfassung 

- Bau der Zentralen Bushaltestelle Zschopau/Nord
- Einfache Änderung des Bebauungsplanes Gewer-

begebiet Zschopau/Nord nach  § 13 (1) BauG
- Vergabe von Bauleistungen für die Anbindung der

Gottlob-Pfaff-Straße im Gewerbegebiet Zscho-
pau/Nord an die K 75

- Satzung zur Sondernutzung öffentlicher - Be-
schlussfassung

- Antrag auf Umverteilung von Haushaltsmitteln im
Verwaltungshaushalt für den Umbau der Küche
der August-Bebel-Schule

- Abwasserzweckverband Zschopau/Gornau
> Satzung des Abwasserzweckverbandes Zscho-
pau/Gornau
> Haushaltsplan des Abwasserzweckverbandes
> Vorläufige Gebührensatzung des Abwasser-
zweckverbandes Zschopau/Gornau

- Bestätigung des Informationsberichtes zur
Geschäftsführung der ZESEG

Bekanntgabe der nichtöffentlichen Beschlussfassung
des Stadtrates vom 03.05.1995
- Grundstücksangelegenheiten
- Versorgung von Kindergarten- und Hortkindern

der Kindertagesstätten „Am Gräbel“, 
Waldkirchener Straße und Fritz-Heckert-Straße
mit Mittagessen

- Personalangelegenheiten - Grundschule III

07.06.1995
Zum zweiten Mal haben sich Vertreter von Arbeits-
loseninitiativen des Landratsamtes, der Arbeitsver-
waltung, der Kirche, der Gewerkschaften, Betroffene
und Betriebsräte in der KEZ zusammengefunden, um
der Frage nachzugehen, ob und welche regionalen
Handlungsmöglichkeiten es für die Erhaltung von
ansässigen Unternehmen und Gewerbe mit den darin
angebotenen Arbeitsplätzen gibt. Eingeladen hatte
man sich als Gesprächspartner Foron Geschäfts-
führer Eberhard Günther. 

08.06.1995
Richtfest wurde für die Häuser Lange Straße 16 und
Rudolf-Breitscheid-Straße 5 in Zschopau gefeiert.
Etwa 2,4 Millionen Mark werden von den Investoren
Jürgen und Horst Auernhammer aus Sonnefeld
(Franken) in beide Gebäude investiert. Zum
Engagement in Zschopau sei es gekommen, weil
beiden das Erzgebirge und vor allem die Stadt
Zschopau auf Anhieb gefallen habe. 

09.06.1995
Alarm schlugen Anwohner Am Heizhaus in Zschopau,
als mittels eines Baggers Bäumen zu Leibe gerückt
wurde. Ausgeführt werden in diesem Gebiet
Erschließungsarbeiten für das neue Zschopauer
Wohngebiet Illmhöhe. Vor etwa 10 Jahren wurden
diese Bäume gepflanzt. Spätere Neuanpflanzungen
könnten nur ein schwacher Trost für die jetzigen
Fällungen sein.

Das Innenleben des neuen Krankenhauses in
Zschopau wird von neuer Technik bestimmt, in der
Stromversorgungszentrale wurden Netzversorgungs-
trafos angeschlossen. Eigenbetriebsleiter Knut Hinkel
informierte den Krankenhausausschuss über die
Anschaffung eines Haustechnikleitsystems, das den
nächtlichen technischen Bereitschaftsdienst ersetzen
soll. Das System solle rund 300.000 Mark kosten, die
aus dem Gesamtfördertopf gezahlt werden könnten.
1,5 Arbeitskräfte würden dadurch eingespart. 

11.06.1995
Auf dem Schulhof der Zschopauer August-Bebel-
Schule fand das von der Nitzsche GmbH und der
„Freien Presse“ organisierte und von zahlreichen
Sponsoren der Region unterstützte Kinderfest statt.  

In Sachen Abwasserzweckverband fand der
Bürgerentscheid in Zschopau statt. 403 Einwohner,
das sind 4,36 Prozent der 9233 Wahlberechtigten der
Stadt Zschopau, beteiligten sich am Bürgerentscheid
über die Frage, ob der Abwasserzweckverband
Zschopau/Gornau bestehen bleibt oder nicht. 346
Bürger stimmten für das weitere Bestehen des AZV
Zschopau/Gornau, 52 dagegen. Fünf Stimmen waren
ungültig. Mehrheit ist nicht über 25 Prozent-Hürde
gekommen, demnach muss Zschopaus Stadtrat über
das weitere Verfahren in Sachen Abwasserzweck-
verband entscheiden. 

22 Jugendliche wurden mit ihrer Konfirmation in der
Zschopauer St. Martinskirche in die Reihen der
Erwachsenen aufgenommen. Mit diesem Schritt, so
Pastorin Heike Löffelholz, seien sie zu selbst
verantwortlichen Gliedern der Gemeinde geworden. 

Zschopauer Skispringer beherrschten das
Mattenspringen auf der Schanzenanlage in Geyer. Der
SV Zschopau stellte 18 Athleten.

Die Zschopauer CDU-Mitglieder wählten im
Ratskeller turnusmäßig ihren neuen Vorstand. Der

ehemalige Bürgermeister und jetzige Fraktions-
vorsitzende der CDU im Stadtrat Wilfried Heidl ist
neuer Vorsitzender des Zschopauer Stadtverbandes
der Christdemokraten. 

12.06.1995
In der Aula des Zschopauer Gymnasiums zeigte die
Theatergruppe der Bildungseinrichtung die
klassische und moderne Fassung von „Romeo und
Julia“ von Shakespeare. 

14.06.1995
In der Zschopauer Kindertagesstätte Mozartstraße
wurde kräftig gefeiert. Etwa 100 Steppkes im Alter
zwischen zwei und sieben Jahren hatten beim
Zuckertütenfest jede Menge Spaß. 

Mit Hochdruck wird an der Fertigstellung des
Gewerblichen Schulzentrums für Technik im
Zschopauer Gewerbegebiet Nord gearbeitet. Über den
Baufortschritt informierten sich die Mitglieder des
Bauausschusses des Kreistages. Zur Debatte stand
die Farbgestaltung des  Schulzentrums. 

16.06.1995
Mehr als 100 Zschopauerinnen und Zschopauer
nutzten zum Tag der offenen Tür die Gelegenheit, die
sanierte und modernisierte Sauna im Ausbildungs-
hotel „Schlossblick“ in Augenschein zu nehmen.
Mehr als 80.000 Mark wurden durch das BBZ in die
Sauna investiert. In reichlich einem Jahr Bauzeit
machten Umschüler und Auszubildende des Maler-,
Fliesenleger-, Trockenbau- und Elektriker-handwerks
aus Alt Neu.

Abschied vom Kindergartenalltag feierten 21
Schulanfänger der Zschopauer Kindertagesstätte
„Am Gräbel“. Für einen erlebnisreichen Abschied vom
Kindergarten sorgte die Kremserfahrt durch den
Heinzewald, die Zuckertütenübergabe, das gemeinsa-
me Abendessen, der Lampionumzug durch das
Wohngebiet, die Übernachtung in ihrem Kindergarten
sowie am nächsten Morgen ein richtiges Fest-
frühstück. 

17.06.1995
In der Zschopauer Kindertagesstätte Hoffeld fand ein
großes Kinderfest mit vielen Attraktionen statt.

18.06.1995
Der 2. Sprunglauf im „Erzgebirge-Vogtland-Cup
1995“ fand auf den Zschopenbergschanzen statt und
war bestens organisiert. 

Unter dem Motto „Wir feiern ein Fest, und ihr seid
eingeladen“ fand das traditionelle Gemeindefest der
evangelisch-methodistischen Kirche in Zschopau,
Neuen Weg 3 statt. Eröffnet wurde die Feier mit einem
Familiengottesdienst unter dem Thema „Messlatte
anlegen verboten“. Pastor Gerald Kappaun, für den
die Feierlichkeit die letzte Aktion vor seinem Umzug
nach Hessen war, freute sich über den regen
Zuspruch, den das Fest bei Zschopauer und Witzsch-
dorfer Gemeindemitgliedern gefunden hatte.

21.06.1995
In der öffentlichen Sondersitzung des Stadtrates der
Bergstadt Zschopau wurde folgender Beschluss zum
Abwasserzweckverband Zschopau/Gornau gefasst:
- Der Stadtrat der Bergstadt Zschopau beschließt,

dass der Beschluss Nr. 83 des Stadtrates vom
16.02.95 durchgesetzt wird.
Ein Haushaltsplan ist zu erarbeiten und bis zum
30.06.95 sind die Fördermittelanträge für das
Jahr 1996 form- und fristgemäß beim
Regierungspräsidium einzureichen.  

23.06.1995
JCV hatte ein abwechslungsreiches Programm zum
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Bekanntmachungen

Der Oberbürgermeister informiert

Liebe
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

es ist wieder soweit! Das 14.

Schloss- und Schützenfest steht

vor der Tür und soll auch in

diesem Jahr das schönste Volks-

und Vereinsfest unserer Stadt

werden. Ein vielfältiges Programm

erwartet Sie und ich hoffe, dass

für jeden Besucher etwas dabei

ist. Bitte besuchen Sie recht zahlreich die Veranstaltungen, es

wäre der schönste Dank an die Organisatoren.

Die städtischen Baumaßnahmen gehen zügig voran, vor allem in

der Bergstraße ist der Baufortschritt täglich zu sehen.

Am 1. September beginnen die Arbeiten in der Kita "Pfiffikus" mit

der Sanierung der Hofspielfläche und im Anschluss die

Gartengestaltung.

Im August-Bebel-Gebiet ist der Schandfleck des ehemaligen

Verkaufspavillons verschwunden und wenn die Arbeiten

beendet sind, kann sich auch diese Fläche sehen lassen, ein

weiterer Mosaikstein zur Verschönerung dieses Wohngebietes.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

ich bedanke mich bei allen, die an der Umfrage zur
demografischen Entwicklung teilgenommen haben. Daraus
konnten wichtige Erkenntnisse für den weiteren Fortgang in
unserer Stadt gewonnen werden. Eine detallierte Auswertung
wird in den nächsten Ausgaben erfolgen.

Gleichfalls bedanken möchte ich mich für ihre Meinungs-
äußerungen zum Thema Freibad Zschopau. Auf Grund der
eingegangenen Anregungen prüfen wir derzeit die Kosten für
eine Variante, die den meisten Wünschen entgegen kommt.
Diese beinhaltet ein 50 m – Becken mit 5 Bahnen, ein Sprung-
becken mit 1 m -, 3 m - und 5 m – Brett und eine Rutsche sowie
einen kombinierten Nichtschwimmer- und Planschbereich.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

ich wünsche allen ABC-Schützen einen guten Start in ihren
neuen Lebensabschnitt und Ihnen allen noch einen schönen
Monat August.

Ihr Klaus Baumann
Oberbürgermeister

Neptunfest im Zschopauer Freibad auf die Beine
gestellt. 
Die für den Sonntag vorgesehenen Attraktionen sowie
die Neptuntaufe mussten wegen des schlechten
Wetters abgesagt werden. 

24.06.1995
„Johannes der Täufer“ ihm zu Ehren feiern die
Christen allerorts jährlich das Johannesfest. Auch die
Zschopauer Gemeindemitglieder hatten sich auf dem
Friedhof zu einem Gottesdienst eingefunden. Pastorin
Heike Löffelholz erzählte in ihrer Predigt den über 50
Besuchern der Andacht vom Lebensweg des Täufers. 

28.06.1995
In gemeinschaftlicher Arbeit zwischen dem ABM-
Träger Zeseg und Baufirmen aus der Region begann
der grundhafte Ausbau des Verbindungsweges
zwischen der Fritz-Heckert- und Witzschdorfer
Straße.

30.06.1995
Das Fremdenverkehrsamt in der Lange Straße in
Zschopau wurde geschlossen. Der Verein will jedoch
ohne fest angestellte Kräfte in Kooperation mit der
Stadt weiterarbeiten. 
Im Arbeitsamtsbereich Zschopau waren im Juni 3759

Männer und Frauen arbeitslos.

Quellen: 
Zeittafel  1945-1996 v. W. Lippmann
„Eine kurze Chronik“ der kath. Kirche St. Marien
Zschopau
Festschrift 110 Jahre „Martin-Andersen-Nexö-
Schule“
„Bergstadt am Fuße des Erzgebirges“
Amtsblatt „aktuell“ Stadt Zschopau 
„Freie Presse“ 

Das Sächsische Staatsministerium des Inneren hat im Sächsischen
Amtsblatt Nr. 31/2008 neue Richtlinien zur Förderung der Sanierung von
Wohnraum erlassen. 

Gegenstande der Förderung sind 
- die energetische Sanierung von bestehenden Wohngebäuden mit

öffentlichen Darlehen (energetische Bewertung von Wohngebäuden
mit Zuschuss) (RL Energetische Sanierung)

- Förderung von investiven Maßnahmen zur bedarfsgerechten
Anpassung bestehender Wohngebäude für generationsüber-
greifende Wohnformen mit öffentlichen Darlehen (RL
Mehrgenerationenwohnen)

- der Erwerb sowie Um-, Ausbau und Sanierungsmaßnahmen von
bestehenden Wohngebäuden sowie Eigentumswohnungen in
bestehenden Wohngebäuden mit öffentlichen Darlehen (RL
Wohneigentum)

Darin werden öffentliche Darlehen mit einem sehr günstigen Zinssatz
angeboten. 

Alle Förderungen können bei der SAB - Sächsische Aufbaubank in

Dresden beantragt werden. Unter www.sab.sachsen.de sind
Antragsformulare sowie die Förderbedingungen veröffentlicht.

Die Förderung zum Erwerb und zur Sanierung von Wohneigentum im
Bestand betrifft vorrangig Gebiete, die vor 1949 erschlossen und bebaut
wurden. Die günstige, öffentlich geförderte Finanzierung kann zur
erheblichen Entlastung der Bauherren beitragen. 

Wenn Sie interessiert sind, lassen Sie sich beraten. 

In der Altstadt und den historischen Vorstädten stehen mehrere
Grundstücke und Gebäude zum Verkauf. 

Auskunft erhalten interessierte Bauherren sowohl zur Förderung als auch
zu einzelnen Objekten im Bauamt der Stadtverwaltung sowie beim
Sanierungsbeauftragten der Stadt, GSL Sachsen/Thüringen GmbH &
Co. KG, Büro Zschopau, Marienstr. 10 (Tel. 03725 23347 / E-Mail:
schreyer@gsl-sachsen-thueringen.de).

Schaarschmidt
Bauamtsleiter

Förderprogramme zur Wohnraumsanierung
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Standesamtliche Nachrichten

Den Bund für das Leben 

haben im Standesamt

Zschopau geschlossen

am 07.07.2008, Henrik und Christin Merkel, geb. Kügler
wohnhaft in Mulda/Sa. und Zschopau;

am 12.07.2008, Mike und Lyudmyla Griesmeyer, 
geb. Arabadzhiyeva
wohnhaft in Gornau Ortsteil Dittmannsdorf;

am 12.07.2008, Marco Atts und Nadine Linke-Atts, geb. Linke
wohnhaft in Amtsberg Ortsteil Dittersdorf;

am 12.07.2008, Marco und Tina Brunner, geb. Herrmann
wohnhaft in Amtsberg Ortsteil Dittersdorf;

am 25.07.2008, Heiner und Luise Seibt, geb. Bauer
wohnhaft in Görlitz und Gornau;

am 25.07.2008, Christian und Severine Strohschein, geb. Groß
wohnhaft in Zschopau

Für den gemeinsamen Lebensweg viel Glück!

Baumann
Oberbürgermeister

IMPRESSUM:  Verantwortlich für den amtlichen und sonstigen redaktionellen Teil:
Stadtverwaltung Zschopau, Oberbürgermeister Klaus Baumann, Altmarkt 02, 09405
Zschopau, Tel.: 03725/2870;  
Internetadresse: www.zschopau.de,  
e-mail: stadtkurier@zschopau.de
Anzeigeneinkauf  / Gesamtherstellung: RIEDEL OHG,  Chemnitz, OT Röhrsdorf,
Inhaber: Annemarie u. Reinhard Riedel, Tel.: 03722/502000 ,  Fax: 03722/502001
e-mail: verlag@riedel-ohg.de 
Verteilung: adresslos an alle frei zugängigen Haushalte im Amtsblattgebiet; 

Bekanntmachungen

Projekt „Demografie Zschopau“  
Auswertung Bürgerbefragung der Großen Kreisstadt Zschopau

Im November 2007 wurde das durch die sächsische Staatskanzlei
bewilligte Projekt „Demografie“ der Großen Kreisstadt Zschopau
gestartet, mit dem die Stadtverwaltung den fortschreitenden
Alterungsprozesses der Bevölkerung eindämmen und die Bemühungen,
junge Leute in der Stadt anzusiedeln, forcieren möchte. 

Die zentralen Zielstellungen des Projektes sind eine 
- VERJÜNGUNG durch ANSIEDLUNG, 
- höhere ATTRAKTIVITÄT durch URBANE LEBENSQUALITÄT und 
- EXISTENZSICHERUNG durch WIRTSCHAFTLICHE STÄRKUNG. 

Um diese Zielstellungen zu erreichen, arbeitet das Projektbüro
„Demografie Zschopau“ u.a. an der Erfassung und Aufarbeitung von
Informationen über die Wünsche und Anliegen der Bevölkerung, die für
diesen Entwicklungsprozess der Stadt von wesentlicher Bedeutung
sind.
Neben persönlichen Interviews mit ehrenamtlich aktiven Bürgern wurde
zur Erweiterung des Dialoges mit der Bevölkerung ein Fragebogen
erarbeitet, welcher im Mai 2008 mit dem Stadtkurier allen Haushalten
Zschopaus und Krumhermersdorfs zugestellt wurde. Zusätzlich zu den
verschickten Fragebögen, konnten sich die Bürger über die Stadt-
Homepage an der Bürgerbefragung beteiligen.
Insgesamt beteiligten sich 185 Haushalte an der Befragung, wobei 90%
der ausgefüllten Fragebögen von Einwohnern der Stadt Zschopau
stammten und nur 10% aus dem Ortsteil Krumhermersdorf. Ausgefüllt
wurde der Fragebogen insgesamt von mehr Männern (55%) als Frauen
(45 %). 
Die meisten Fragebögen füllte die Altersgruppe der 41-60jährigen mit 34
% aus, die wenigsten, die Altersgruppe der 16-21jährigen mit 7%.
Die höchste Rücklaufquote kam mit 20% aus dem August-Bebel
Wohngebiet, gefolgt vom historischen Stadtkern mit 17% und der
Ostvorstadt (Neubau) mit 14%.  
Eine Wertung der Ergebnisse und gewonnen Erkenntnisse erfolgt im
Oktober vor dem Stadtrat sowie anschließend im Stadtkurier und auf der
Homepage der Stadt.
Das Projektbüro „Demografie Zschopau“ möchte sich auf diesem Wege
noch einmal ganz herzlich bei allen Bürgern bedanken, die sich an der
Aktion beteiligt haben und gleichzeitig darauf hinweisen, dass nach wie
vor die Möglichkeit besteht unter www.zschopau.de an der Befragung
teilzunehmen. Weiterhin freuen wir uns auch über Ihre ganz persönliche
Meinung und bitten Sie uns dahingehend zu kontaktieren.

Kontaktadresse: Projektbüro „Demografie Zschopau“
Altmarkt 8, 09405 Zschopau
Telefon: 03725 / 34 27 13
Mobil:     0152 / 259 923 98
E-Mail: demografie-zschopau@leb-sachsen.de
www.zschopau.de/news/demografie

Innovativste Mittelständler gesucht

Gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. h. c. Lothar Späth sucht die Initiative TOP
100 die 100 innovativsten mittelständischen Unternehmen, zeichnet
diese aus und macht sie bundesweit bekannt. Die Teilnahme an dem
Benchmarking ist nicht gratis. Dafür erhalten die Unternehmen ein
umfangreiches Leistungspaket zur Vermarktung und Steigerung ihrer
Innovationskraft.
Die Bearbeitung der Empfehlung für Zschopauer Mittelständler zur
Teilnahme am Benchmarking erfolgt bis 29. August 2008 durch die
Stadtverwaltung Zschopau.  (Mail: (oberbuergermeister@zschopau.de.),
Ruf: 287104.

Baumann
Oberbürgermeister

Information Bürgerbroschüre - Werbeanzeigen

Die Stadtverwaltung Zschopau erarbeitet zurzeit in Kooperation mit dem
BVB-Verlag eine Tourismus und Bürgerbroschüre. Wir möchten darauf
hinweisen, dass ausschließlich die BVB-Verlagsgesellschaft mbH,
Friedrichstraße 4 in 48529 Nordhausen bzw. Am Sonnenhof 23 in 09661
Rossau autorisiert ist, Werbepartner für die o. g. Broschüre zu
kontaktieren.
In letzter Zeit sind vermehrt Werbeanzeigen-Angebote der Firma
Regional-Print getätigt wurden. Dieser Verlag handelt nicht im Auftrag
der Stadt Zschopau. 

Beschlussfassung gemeinsame Sitzung 
Technischer Ausschuss und Verwaltungsausschuss

am 23. Juli 2008 
TOP 6
Eilentscheidungen
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters in Zuständigkeit des
Technischen Ausschusses

In Zuständigkeit des Technischen Ausschusses trifft Oberbürgermeister
Klaus Baumann am 14. Juli 2008 die Eilentscheidung über eine
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 4.000 € (2.1311.9352-011) bei
einer Förderung von 50 % zur Herstellung eines Schulungsraumes für
die Freiwillige Feuerwehr Krumhermersdorf im Mehrzweckgebäude
(Kücheneinbau). 
Die Finanzierung erfolgt aus der Ausgabe für den Hochbau
(2.1311.9400-011).
Es gilt Fördervorbehalt.

Baumann
Oberbürgermeister
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Stadt Zschopau
70. Geburtstag
Herrn Werner Böhme
Herrn Manfred Böttcher
Frau Gisela Fritzsche
Herrn Hans-Peter Gürtler
Herrn Günter Haase
Herrn Herbert Lauschke
Frau Irmgard Löschner
Frau Erdmute Neumerkel
Frau Gudrun Schreiber
Frau Gisela Wagner
Herrn Werner Weigelt
Frau Helga Zöllner

71. Geburtstag
Herrn Horst Gebhardt
Herrn Wolfgang Hoke
Frau Rosemarie Klein
Frau Regina König
Frau Anita Preuß
Herrn Georg Schuster
Frau Gisela Uhlig
Herrn Erhard Wirth

72. Geburtstag
Herrn Helmut Dober
Herrn Andreas Feilin
Herrn Karl Groß
Herrn Oswald Jahnel
Frau Erika Lohse
Frau Ilse Lange
Herrn Wolfgang Rothe
Frau Regina Seitenglanz

73. Geburtstag
Frau Lieselotte Clauß
Frau Maria Fiedler
Frau Irmgard Frenzel
Frau Eva John
Herrn Reiner Lange
Frau Christa Reinhold
Herrn Ronald Scherzer
Frau Ursula Stoll
Frau Ruth Vana

74. Geburtstag
Herrn Hellmut Bauer
Frau Gertraude Böhm
Frau Ilse Grunert
Herrn Dr. Peter Hammer
Frau Gisela Hänel
Frau Brunhilde Hoenecke
Herrn Gotthard Kahl
Frau Helga Kaiser
Frau Liane Kempte
Frau Gisela Melzer
Frau Ingrid Salevsky
Frau Thea Schilde
Frau Ursula Schüler
Herrn Manfred Schwarz
Frau Inge Staeck

75. Geburtstag
Herrn Günter Borngräber
Herrn Manfred Haase
Herrn Gerhard Schellenberger

Herrn Helmut Siegel
Frau Gertrud Wagner
Herrn Harald Wagener

76. Geburtstag
Herrn Wolfgang Hofmann
Frau Sophie Oehme
Frau Hildegard Püschel
Herrn Werner Reuter
Herrn Rolf Rönnau
Frau Martha Schümann

77. Geburtstag
Frau Anneliese Fischer
Herrn Karl Guttzeit
Herrn Manfred Heinig
Herrn Werner König
Frau Dorothea Kühnel

78. Geburtstag
Frau Marianne Hänel
Frau Christa Heinrich
Frau Inge Hunger
Frau Gisela Kaiser
Herrn Reiner Marian
Herrn Manfred Messig
Herrn Jaromir Rizek
Frau Ingeborg Schubert
Frau Ingeburg Weber

79. Geburtstag
Frau Almuth Dähnert
Herrn Gerhard Franze
Frau Gertraud Hiller
Frau Margot Ludwig
Frau Irene Maurus
Herrn Werner Oehme
Frau Ingeburg Rühlig
Herrn Rolf Schumann
Frau Renate Stephani

80. Geburtstag
Frau Margarete Drechsler
Frau Gerda Emmrich
Herrn Franz Geschwäntner
Frau Helga Kunze

81. Geburtstag
Herrn Rudi Auge
Frau Ursula Göthel
Frau Hanna Mühlner
Frau Erika Richter
Frau Ruth Thiergen
Frau Irene Weber
Frau Erika Winkler

82. Geburtstag
Frau Irmgard Arnold
Frau Luzie Beyer
Herrn Horst Orgis
Herrn Gerhard Schubert

83. Geburtstag
Herrn Herbert Beyer
Frau Annelies Bonitz
Frau Magdalena Göbel
Frau Herta Lindner

84. Geburtstag
Frau Elfriede Opitz
Frau Erna Schirmer
Herrn Siegfried Weber
Herrn Erwin Wolf

85. Geburtstag
Frau Elfriede Hübler
Frau Margot Siegel
Herrn Heinz Siegmund

86. Geburtstag
Frau Inge Köhler
Frau Charlotte Richter
Frau Hildegard Schlicke
Frau Käthe Schreiter 

87. Geburtstag
Frau Annemarie Hösel
Frau Elfriede Prang

88. Geburtstag
Frau Marianne Lätzer
Frau Elfriede Zenker

90. Geburtstag
Frau Elly Berger

91. Geburtstag
Frau Anneliese Sandner

93. Geburtstag
Frau Elsa Clausner

95. Geburtstag
Herrn Max Rädisch

96. Geburtstag
Frau Irmgard Mehlhorn
Frau Rosa Vogel

Das Fest der
Goldenen Hochzeit, 

den 50. Hochzeitstag, 
feierte am 09. August 2008 

Frau Hildegard und 
Herr Wolfgang Groß.

Das Fest der 
Goldenen Hochzeit, 

den 50. Hochzeitstag, feierte
am 19. August 2008 

Frau Ilse und 
Herr Horst Windrich.

Das Fest der 
Goldenen Hochzeit, 

den 50. Hochzeitstag, 
feiert am 30. August 2008 

Frau Renate und 
Herr Manfred Haase.

Herzliche Glückwünsche, alles
Gute und weiterhin gemeinsame
schöne Stunden!

Baumann
Oberbürgermeister

Ortsteil Krumhermersdorf

70. Geburtstag
Frau Ingrid Fiedler
Herrn Roland Lehmann
Frau Waldraut Reinhold
Frau Helga Unger

71. Geburtstag
Hansi Hofmann

72. Geburtstag
Frau Margarete Richter
Herrn Dieter Wolf
Herrn Manfred Bergelt
Herrn Friedemann Reichel

73. Geburtstag
Frau Monika Krauß
Herrn Erhard Löschner

74. Geburtstag
Herrn Heinz Wunderlich

75. Geburtstag
Frau Ruth Neubert

76. Geburtstag
Frau Ilse Klemm

77. Geburtstag
Frau Ilse Endler

78. Geburtstag
Herrn Gerhard Marquardt

79. Geburtstag
Frau Helga Martin
Frau Hanni Richter
Frau Dorothea Uhlig

80. Geburtstag
Herrn Kurt Kreißig
Frau Anneliese Marquardt

81. Geburtstag
Frau Waltraute Gerlach

83. Geburtstag
Herrn Kurt Hähnel

86. Geburtstag
Frau Erika Bieber
Frau Herta Wagner

87. Geburtstag
Frau Marga Bieber

89. Geburtstag
Frau Gertrud Görner

Baumann
Oberbürgermeister

Wir gratulieren
Der Zschopauer Stadtkurier übermittelt herzliche Glückwünsche zum Geburtstag an die Bürgerinnen und 

Bürger der Stadt Zschopau und im Ortsteil Krumhermersdorf, die im Monat August ihren Ehrentag begehen:

Standesamtliche Nachrichten
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Sterbefälle im Monat Juli 2008

am 04.07.2008,
Reinhold Schubert
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 47 Jahren

am 07.07.2008,
Ursula Claus
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 86 Jahren

am 08.07.2008,
Johanna Schmitz
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 92 Jahren

am 08.07.2008,
Ehrenfried Uhlig
zuletzt wohnhaft in Hohndorf,
im Alter von 68 Jahren

am 09.07.2008,
Siegfried Klemm
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
Ortsteil Krumhermersdorf,
im Alter von 76 Jahren

am 10.07.2008,
Gabriele Gränitz
zuletzt wohnhaft in Weißbach,
im Alter von 56 Jahren

am 11.07.2008,
Heinz Fritzsche
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 73 Jahren

am 11.07.2008,
Werner Schaarschmidt
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 76 Jahren

am 13.07.2008,
Herbert Kaiser
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 88 Jahren

am 15.07.2008,
Elfriede Findeisen
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 79 Jahren

am 15.07.2008,
Jutta Rösch
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 94 Jahren

am 16.07.2008,
Frank Messig
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 51 Jahren

am 21.07.2008,
Hubertus Zeuke
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 69 Jahren

am 22.07.2008,
Hans-Joachim Witt
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
Ortsteil Krumhermersdorf,
im Alter von 75 Jahren

am 30.07.2008,
Marianne Melzer
zuletzt wohnhaft in Zschopau,
im Alter von 87 Jahren

Standesamtliche Nachrichten

Bestattungswesen Zschopau
Inh.: Gudrun Schwarz

Gartenstraße 9
09405 Zschopau 

Ausführung aller Bestattungsleistungen!
Eigene Kühl- und Aufbahrungsräume.
Einheimischer fachgeprüfter Bestatter mit fast 25-jähriger Berufserfahrung

S

Telefonisch ständig erreichbar: (0 37 25) 2 25 55
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In Zschopau wurden geboren:

am 11. Juli 2008, Lilly Weißbach
Eltern: Caroline Weißbach und Patrick Kraft, Zschopau

am 14. Juli 2008, Diego Domagala
Eltern: Anja Hubatsch und Sebastian Domagala, Zschopau

am 17. Juli 2008, Jamie Alyssa Volkmann
Eltern: Kristin Volkmann und David Richter, Amtsberg 
Ortsteil Schlösschen

am 28. Juli 2008, Lina Seidel
Eltern: Peggy Seidel, Amtsberg Ortsteil Weißbach

am 31 Juli 2008, Nele Oettel
Eltern: Kathleen und Rico Oettel, Gornau, Ortsteil Dittmannsdorf

am 01. August 2008, Tim Scherner
Eltern: Heike und Silvio Scherner, Waldkirchen

am 06. August 2008, Heidi Schönherr
Eltern: Yvonne und Sven Schönherr, Amtsberg, Ortsteil Weißbach

Herzliche Glückwünsche!

Kinderfest „Rund um den Dicken Heinrich“ 2008 -
von Kindern für Kinder

Nun schon zur Tradition geworden, findet zwei Wochen nach dem
Schloss- und Schützenfest unser Kinderfest statt.
Am 13.09.2008 von 14.00 - 18.00 Uhr ist das Schloss Wildeck wieder in
Kinderhand.
Auf dem Hof des Schlosses sind verschiedene Spiel-, Sport- und
Bastelstände aufgebaut und alle Altersgruppen können sich bei den
verschiedenen Aktivitäten beweisen. Die Hüpfburg und das
Kinderschminken werden vielen Kindern Freude bereiten, auch
Ponyreiten ist wieder möglich. Ein Zauberkünstler wird uns seine Künste
zeigen und der Clown Karl kommt auch noch.
Um 15.00 Uhr gastiert ein Marionettentheater im Grünen Saal mit dem
Märchen „Rumpelstilzchen“. Ab 16.45 Uhr musizieren Kinder für Kinder,
das Amadeus Pop Orchester wird bestimmt viele kleine und große
Besucher begeistern. Für das leibliche Wohl aller Besucher wird im
Gefängnishof gesorgt und ein Rundgang im schönen Schlossgarten
kann eine Abwechslung für die Eltern sein.

Hofmann, SGL Kultur und Sport

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der BSG Motor Zschopau e.V.

am: 03.09.2008 um: 18:00 Uhr
Ort: Am Alten Brauhaus, Körnerstraße 2, 09405 Zschopau

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht der Kassenprüfer
3. Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2007
4. Diskussion
5. Sonstiges

Mit sportlichem Gruß

Olaf Mehnert
Vorstandsvorsitzender der BSG 
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Was ist los in Zschopau?
Große Kreisstadt Zschopau

Veranstaltungstermine September  2008

montags, 19.30 Uhr, Posaunenchor, Kirche 
montags, 14.30 Uhr, Aussiedler-Kinderchor, Launer Ring 6
montags,  16.30 Uhr, Aussiedler-Frauenchor, Launer Ring 6
montags, 8 -11 Uhr, Kostenlose Beratung und Schätzung
durch Mitglieder der Numismatischen Gesellschaft
Zschopau, Schloss Wildeck, Münzwerkstatt
montags, 14-tägig, Singegruppe Volkssolidarität Zschopau,
1., 15., 29.9.
dienstags, 15.00 Uhr, Spätaussiedlertreff, Kirchliche
Erwerbsloseninitiative Zschopau
mittwochs, 15 -17.30 Uhr, Klöppelgruppe I des
Heimatvereins, Schloss Wildeck, Vereinsraum
mittwochs, 14-tägig, 11.00 Uhr, Sportgruppe mit
anschließendem Mittagessen, Volkssolidarität Zschopau,
Seniorenclub, 10., 24.9.
donnerstags, 15 -17 Uhr, Klöppelnachmittag, Schnitzerheim
donnerstags, 18 - 20 Uhr, Schnitzabend für Kinder und
Erwachsene, Schnitzerheim
freitags, 19.00 Uhr,  Treff der Zschopauer Modelleisenbahn-
und Eisenbahnfreunde e.V. im Schützenhaus
donnerstags, ab 04.09.08, Aufkauf von Zeitungen,
Zeitschriften, Kataloge etc.,
Annahme von Verpackungsfolien und Pappen auf dem
Zschopauer Bahnhofsgelände durch die Firma Grübler GmbH
Co. KG Wiesa (Vergütung 0,05 €/kg)

01. Klöppelgruppe II
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, Zeit: 15-18 Uhr

02. AG Straßen, Häuser, Plätze
Ort: Schloss Wildeck, Gelbe Cammer, Zeit: 19-21 Uhr

02. Blutspendeaktion
Ort: Berufliches Schulzentrum Zschopau, J..-Gottlob-
Pfaff-Str. 1, Zeit: 14.30-18.30 Uhr

03. Mitgliederversammlung BSG Motor Zschopau
Ort: Am alten Brauhaus Körnerstraße 2, Zeit: 18 Uhr

03. Übungsabend Männerchor
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube, 
Zeit: 19.30-21 Uhr

04. Volkssolidarität Zschopau, Ausfahrt nach
Dresden. Anmeldung bis 29.08.08

05. Volkssolidarität Zschopau, Computerkurse für
Ältere, Ort: Jugendclub „High Point“ Internetcafe
Zeit: 09.30-11 Uhr

06. Schwimmverein Zschopau, Ausfahrt zum Ende
der Freiwassersaison
Ort: Treffpunkt 8.25 Uhr Gartenstraße

06. TSV Zschopau Abt. Handball, 39.
Handballpokalturnier „ Pokal der Großen Kreisstadt
Zschopau“
Ort: Berufliches Schulzentrum Zschopau, Turnhalle
Zeit: 11 Uhr,  letzter Anpfiff 17.30 Uhr

06.Golfclub Zschopau, Clubmeisterschaften, 1. Tag
Ort: Golfplatz, Zeit: 10 Uhr

07. Golfclub Zschopau, Clubmeisterschaften, 2. Tag
Ort: Golfplatz, Zeit: 10 Uhr

09. Volkssolidarität Zschopau, Wanderung

mit ansch. Abendbrot gemeinsam mit Jugendlichen
am Kanubootshaus an der Zschopau
Anmeldung bis 08.09.08

10. Geführte Wanderung „Rund um Zschopau“
Ort: Treffpunkt Schloss Wildeck, Zeit: 9 Uhr

10. Volkssolidarität Zschopau, Kegeln in Gornau
Ort: Ratskeller
Zeit: 12.58 Uhr Abfahrt Busbahnhof

10. Textiles Gestalten II
Ort: Schloss Wildeck, Gelbe Cammer
Zeit: 18.30-21 Uhr

10. Kreativzirkel Töpfern
Ort: KEZ Johannisstraße, Zeit: 14 Uhr

11. Volkssolidarität Zschopau, Rückenschul-Kurs für
Kinder und Senioren mit der Physiotherapie Andreas
Uhlig, Ort: Mehrgenerationenhaus

11. Übungsabend Singkreis
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 18.30-21 Uhr

13. Schwimmverein Zschopau, 24-Stunden-
Schwimmen, Ort: Hoyerswerda, 
Zeit: Abfahrt 6.00 Uhr

13. TSV Zschopau Volleyball, Bezirksliga Herren, 
Ort: Plauen, Zeit: 14 Uhr

13. Golfclub Zschopau, 1. Kühn - ASSA - KESO Cup
Ort: Golfplatz, Zeit: 10 Uhr

13. Volkswandertag zu Ehren Karl Stülpner
Ort: Scharfenstein, Vereinshaus EZV, Zeit: 7 Uhr 

13. Kinderfest
Ort: Schloss Wildeck, Zeit: 14-18 Uhr

14. Tag des offenen Denkmals
Ort: Schloss Wildeck
Zeit: 10 Uhr

15. Klöppelgruppe II
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, Zeit: 15-18 Uhr

16. AG Straßen, Häuser, Plätze
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum, Zeit: 19-21 Uhr

17. Volkssolidarität Zschopau, Bowling 
Ort: Alt-MZ-Werk, Bowlingcenter, Anmeldung
Zeit: 14-16 Uhr

18. Numismatische Gesellschaft Zschopau,
Arbeitstreffen
Ort: Gaststätte „Gräbelbaude“, Zeit: 19 Uhr

18. Übungsabend Männerchor
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr

20. TSV Zschopau Volleyball, Bezirksliga Herren,
Ort: August-Bebel-Schule, Zeit: 14 Uhr

21. Konzertgottesdienst, manfred siebald, 
lieder worte gedanken
Ort: Sport- und Freizeithalle Weißbach, Zeit: 10 Uhr

23. Volkssolidarität Zschopau, Bastelnachmittag
Ort: Mehrgenerationenhaus, Zeit: 14.30 Uhr

24. Basteltreff für Erwachsene, Transparentseiten für
Windlichter
Ort: R.-Breitscheid-Str. 24, 1. Etage, Zeit: 17-20 Uhr

24. Kreativzirkel Herbstfloristik

Ort: KEZ Johannisstraße, Zeit: 14 Uhr

25. Schwimmverein Zschopau, Beginn neuer
Schwimmkurs (Anmeldung erforderlich)
www.sv1990.de)

25. Stadtführung
Ort: Schloss Wildeck, Touristinformation
Zeit: 10 Uhr

25. Übungsabend Singkreis
Ort: Schloss Wildeck, Blau-weiße Stube
Zeit: 19.30-21 Uhr

26. Puppentheater, Kaspar`s Märchenstube, 
Die Blumenfee
Ort: Schloss Wildeck, Grüner Saal
Zeit: 16.30 Uhr

27. Landtechnikschau mit Traktortreffen, Kostenlose
Bestimmung von Apfel- und Birnensorten
Ort: Schellenberg, Gelände der Landtechnik
Nürnberger GmbH 
Zeit: 10-16 Uhr

27.TSV Zschopau Volleyball, Bezirksliga Damen
Ort: Rackwitz, Zeit: 14 Uhr

27. Golfclub Zschopau, Erzgebirgs-Cup, 1. Tag
Ort: Golfplatz, Zeit: 09.00 Uhr

27. Arno Backhaus, 
Lieder und Texte zum überleben und totlachen
Ort: Sporthalle Gornau, Zeit: 19.30 Uhr

28. Golfclub Zschopau, Erzgebirgs-Cup, 2. Tag,
Trickgolfeventevent der Sonderklasse!
Ort: Golfplatz, Zeit: 10 Uhr

28. Volkssolidarität Zschopau, Schwimmen
Ort: Thermalbad Wiesenbad
Zeit: 15 Uhr Sonderbus Gartenstraße

29. Klöppelgruppe II
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum
Zeit: 15-18 Uhr

30. Volkssolidarität Zschopau, Tanznachmittag
Ort: Mehrgenerationenhaus
Zeit: 14 Uhr

30. AG Straßen, Häuser, Plätze
Ort: Schloss Wildeck, Vereinsraum
Zeit: 19-21 Uhr

Ausstellung:

„Natursichten“ in Öl und Acryl
von J. Hase und B. Güttler im Schloss Wildeck,
Gang zu den Stuben, bis 05. Oktober 2008.

Änderungen vorbehalten!     

Alle Termine ohne Gewähr.

Es konnten nur Termine, von denen wir
Kenntnis haben, berücksichtigt werden.

Alle Interessenten - aber auch Urlauber - sind
zu den Veranstaltungen herzlich eingeladen!

Touristische Anfragen bitte an die Tourist-
Information im Schloss Wildeck Zschopau,

unter Tel.: 03725/287 287, Fax: 287 288 oder
im Internet: http://www.zschopau-info.de
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17. Volkswandertag zu Ehren von Carl Stülpner

Sonnabend, 13. September 2008

CSP-Abschlusswertung und Verleihung des Carl-Stülpner-Pokales

Veranstalter: Erzgebirgszweigverein Scharfenstein und 
Gemeinde Drebach
Herr Dieter Graichen
Am Kuhberg 48A
09435 Scharfenstein
Telefon: 03725/77101 oder 780781

Strecken in km: 12, 17, 22, 30
Anstiege in m:       230,    230,   420,    550

Streckenführung:
12 km Strecke: 
Scharfenstein - Grießbach Siedlung - Grund - Venusberg - Grund -
Venusberg - Keilbusch - Grießbach - Weber-Hans-Felsen -
Sperrlingslust - Alte Zschopauer - Burgrundweg
17 km Strecke:
bis Keilbusch wie die 12 km Strecke, anschließend: Waldhof -
Wilischtalweg - Abzweig Schlösschen - Bahnhof Wilischtal -
Sperrlingslust - Alte Zschopauer - Burgrundweg
22 km Strecke:
bis Abzweig Schlösschen wie die 17 km Strecke, anschließend:
Schlösschen - Rotes Vorwerk - Zschopau - Thumer Straße -
Bodemerkanzel - Via Mala - Bahnhof Wilischtal - Sperrlingslust - Alte
Zschopauer - Burgrundweg
30 km Strecke:
bis Keilbusch wie die 12 km Strecke, anschließend: Venusberg
Industriegebiet und Steinbruch - Großer Teich - Venusberg Spinnerei -
Waldhof - weiter wie 17 und 22 km Strecke

Start: Vereinshaus des EZV 7.00 bis 10.00 Uhr
Großolbersdorfer Straße 39D

Ziel: wie Start 15.00 Uhr
Startgebühr: Erwachsene 2,- €, Kinder bis 16 Jahre frei
Siegerehrung: Karl-Stülpner-Pokal 2008 14.00 Uhr
Auszeichnung: Urkunde
Verpflegung: aus dem Rucksack, an Kontrollpunkten Bemme 

und Tee soweit Vorrat reicht
Parkmöglichkeiten: am Verwaltungsverband und Werkshof im 

Gewerbepark (ehemals dkk), 
August-Bebel-Straße kostenfrei

Hinweise: - Übernachtungen über Veranstalter
- Speisen-, Imbiss- und Getränkeversorgung am 
Ziel und im Ort Scharfenstein sowie an der Strecke
- Wanderkarte Sachsen 1:25000 Nr. 22 wird 
empfohlen
- Versicherungsschutz eigenverantwortlich

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

39. Handballpokalturnier in Zschopau

Am 06.09.2008 findet das nun schon 39. Turnier um den „Pokal der
Großen Kreisstadt Zschopau“ in der Turnhalle des Berufschulzentrums
Nord statt. Auch in diesem Jahr haben wieder sehr spielstarke
Mannschaften zu diesem Turnier zugesagt. Es werden acht
Mannschaften um den „Pokal der Großen Kreisstadt Zschopau“ spielen.
Gespielt wird in zwei Staffeln zu je vier Mannschaften wobei die Spielzeit
20 Minuten pro Spiel beträgt. Die beiden Staffel-Ersten bestreiten dann
das Endspiel. Das Turnier beginnt um 11.00 Uhr, das Endspiel wird
gegen 17.30 Uhr angepfiffen.

teilnehmende Mannschaften:
TSV Fortschritt Mittweida 1949 Bezirksliga
SV Chemnitz-Harthau Bezirksliga
TSV Zschopau 1. Bezirksliga
ZHC Grubenlampe II 2. Bezirksliga
TV 1875 Pockau 2. Bezirksliga
SG Rotation Borstendorf Kreisliga
TSV 1865 Burkhardtsdorf Kreisliga
SV Turbine 1948 Frankenberg Kreisliga

Hoffen wir, dass die Männer des TSV Zschopau bei diesem Turnier eine
gute Rolle spielen und den Turniersieg anstreben. Die Handballer des
TSV Zschopau würden sich sehr freuen, wenn wir recht viele Zuschauer
zu diesem 39. Turnier begrüßen könnten.
Auch im nächsten Jahr soll wieder um den „Pokal der Großen Kreisstadt
Zschopau“ gespielt werden und dann zum bereits 40. Mal.
Ein besonderer dank gilt den Verantwortlichen des TSV Zschopau Abt.
Handball, die über die vielen Jahre immer wieder dieses Turnier
organisiert haben.

Mit sportlichem Gruß
TSV Zschopau Abt. Handball

Kostenlose Bestimmung 
von Apfel- und Birnensorten

Alte Obstsorten gewinnen wieder an Bedeutung

Haben Sie einen Hausgarten oder gar
eine Streuobstwiese, in denen noch alte,
wertvolle Apfel- und Birnenbäume vor-
handen sind?
Vielleicht stehen diese schon über
Generationen, vom Großvater oder Ur-
großvater gepflanzt. Wer kennt dann noch
die Sortennamen? Wir nennen sie oft von
Kind an Musapfel oder Süßapfel, je nach

Verwendung und Geschmack, aber der wirkliche Name ging im Laufe
der Jahre verloren.
Gerade diese Sorten gewinnen wieder an Bedeutung, da sie Resistenz-
und Standortanpassung über Jahrzehnte unter Beweis gestellt haben.
Deshalb sind wir bestrebt, diese wertvollen Eigenschaften für die Zukunft
zu erhalten.

Der Landschaftspflegeverband „Mulde/Flöha“ e.V. bietet Ihnen in
diesem Jahr erneut kostenlos die Gelegenheit, Ihre Apfel- und
Birnensorten neu bestimmen zu lassen.

Termin: Samstag, 27.09.2008
Zeit: 10.00 Uhr - 16.00 Uhr
Ort: 09573 Schellenberg

zur Landtechnikschau mit Traktortreffen
im Gelände der Landtechnik Nürnberger GmbH

Die Sortenbestimmung wird von Herrn Manfred Schrambke, Mitglied
des Deutschen Pomologenvereins, durchgeführt.

Je Baum werden 3-5 möglichst gesunde Früchte benötigt.
Die Fruchtproben können nach telefonischer Absprache auch vorher in
der Geschäftsstelle des Landschaftspflegeverbandes in Großwaltersdorf
abgegeben werden.

Ansprechpartner: Frau Petrat und Herr Semmig, Landschafts-
pflegeverband „Mulde/Flöha“ e. V., Gränitzer Str. 8, 09575 Eppendorf
OT Großwaltersdorf, Telf. / Fax: 037293 / 89989
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Werte Einwohner von Zschopau und Umgebung,
unser diesjähriger Verkauf von Speise- und Futterkartoffeln,
sowie Futterrüben und Möhren erfolgt:

•am Freitag, dem 26.09.2008
von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr

•am Sonnabend, dem 27.09.und 04.10.2008
von 8.00 bis 11.30 Uhr

in der unteren Lagerhalle am Getreidelager, Hauptstr. 53 -> Filial-
weg in Weißbach.

Mit freundlichen Grüßen 
Agrargenossenschaft Weißbach eG • Hauptstraße 53 • Weißbach

Bitte Säcke mitbringen!
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Programm zum 14. Schloss- und Schützenfest

Freitag 29.08.2008

14:00 Schießen für Jedermann Schießstand Zschopau
18:00 Sonderstadtratssitzung zur Ehrung Grüner Saal

verdienstvoller Bürger der Stadt Zschopau
Kulturelle Umrahmung durch die Zschopauer Chöre

18:00 Auftritt des Duos Mirella & Stefan Bühne 2
20:30 Sonderführung durch den Schlossgarten Treffpunkt Dicker Heinrich
20:30 Unterhaltung mit dem Funny Orchester Louny Bühne 1

Samstag, 30.08.2008

10:00 Öffnung der Museen und Schauwerkstätten und des Schlosses Schloss
11:00 Setzen der Vogelstangen Festgelände
13:00 Beginn des historischen Vogelschießens Festgelände
13:00 Beginn des Markttreibens Festgelände

Bastelstraße Festgelände
Schauklöppeln Festgelände
Schauspinnen am Handspinnrad Festgelände

13:00 Musikalische Unterhaltung mit Punktlandung Bühne 1
15:00 Begrüßung der Gäste des 14. SSF durch den Oberbürgermeister Bühne 1
15:15 Unterhaltung mit der Gruppe Saxon Swing Society Bühne 1
16:30 Auftritt der Laienspielgruppe der Grundschule „August Bebel“ Bühne 2
17:00 Auftritt der Tanzgruppe Firebirds Bühne 1
17:00 Sonderführung durch den Schlossgarten Treffpunkt Dicker Heinrich
19:00 Auftritt des Cityballetts Zschopau Bühne 2
19:30 Gospelkonzert mit den Gospelsingers New York Sankt Martinskirche
20:00 Unterhaltung mit der Gruppe ON AIR Bühne 1
21:00 Fackelumzug mit dem Fanfarenzug Grünhainichen Treffpunkt Dicker Heinrich                    
21.30            Auftritt Fanfarenzug Grünhainichen                   Bühne 2                                                         
22:00 Begehung des „Dicken Heinrich“ bei Nacht Treffpunkt Dicker Heinrich

Sonntag, 31.08.2008

10:00 Öffnung der Museen und Schauwerkstätten  und des Schlosses Festgelände
11:00 Frühschoppen mit Harvest
13:00 Schauklöppeln Festgelände

Bastelstraße Festgelände
Schauspinnen am Handspinnrad Festgelände

14:00 Festumzug
15:00 Kinderprogramm mit Stockhausen Olbernhau - Märchenprogramm - Bühne 2
16:00 Unterhaltung mit Hans Spielmann Bühne 1
17:00 Auftritt der Funkengarde Witzschdorf Bühne 2
17:30 Auftritt des Karatevereines Kenbukan Zschopau Bühne 2
18:00 Unterhaltung mit Ludwig & Joe Bühne 1

Änderungen vorbehalten

14. Schloss- und Schützenfest vom 29. – 31. August 2008
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14. Schloss- und Schützenfest vom 29. – 31. August 2008
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Impressionen vom 13. Schloss- und Schützenfest 
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2 Gläser 
in Ihrer Stärke

Wir wünschn allen 
Teilnehmern des Schloss-

und Schützenfestes 
viel Erfolg.

ab 19,90 €
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14. Schloss- und Schützenfest 

Fliesenmarkt + Workshop Zschopau

• Fliesen  • Baustoffe
• Sanitär • Werkzeuge
• Farben • Gartenbedarf
• Brennstoffe 
• Kleintiernahrung 

+ Zubehör

E-Mai l :  f l iesenmarkt@zschopau.de                             homepage :  f l iesenmarkt .zschopau.de

Gabelsbergerstr. 12

Tel.: 03725/2 23 31

Fax: 34 05 70

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr

Thermalbad Bad Staffel-
stein, 7x Ü/F im Doppel-
zimmer mit Dusche, WC, TV,
Balkon, Frühstück, p.P.
133,- €. Tel. 09573/4966,
w w w . H a u s - C l a u d i a -
Herreth.de.

Wohnen im Grünen bei
Zschopau Weißbach, helle,
sonnige, sanierte 
4-R-Whg im 3-Familienhaus,
mittlere Etage, 87 m2, Keller,
Stellplatz, 
Tel. 03725/4597978.
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SCH   ÜSSELDIENST
Fax (0 37 25)  34 20 93
☎

R o l a n d  S t a b i s z e w s k i

(0  37 25)  2  38 09

- Projektierung v. Schließanlagen
- Sicherheitsberatung und Einbau
- Rolläden und Rolltore
- exklusive Visitenkarten
- Prägung von Werbeartikeln
- Gravurarbeiten

N o t d i e n s t  T a g  +  N a c h t  ( 0 3 7 2 5 )  2 2 2 4 9  u .  0 1 6 2 - 9 3 8 6 1 3 2

Marienstraße 10

09405 Zschopau

Privat:

Beethovenstr. 17

Unsere Leistungen rund um´s Auto:
• Fahrzeuglackierungen aller Art

• Lackschadenfreies Ausbeulen
• Karosseriearbeiten

• Sandstrahlarbeiten
• Lackierarbeiten

• Smart – Repair
• Farbspraydosen

LACKIEREREI - BERND ROST
Waldkirchener Str. 13 · 09405 ZSCHOPAU/SA · Tel.: 03725/22268, Fax: 22248

Hohlraumkonservierung
Unterbodenschutz
Korrosionsuntersuchung

Neu ELASKON PFLEGESTATION

Schützen - Pflegen - Sparen

14. Schloss- und Schützenfest 

Waldkirchener Straße 10
09405 Zschopau

Tel.+Fax: (03725) 22044, Funk: 0170-2115636



STADT KURIER 27. August 2008

- 22 -

C
M
Y
K

A
nz

ei
ge

Sie suchen heute oder später eine Wohnung in Zschopau, 
dann sind wir Ihr Partner - Ihr Zuhause ist uns wichtig.

Weitere lukrative Wohnungsangebote finden Sie unter unserer Internetseite www.wg-zschopau.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann prüfen Sie uns! Besuchen Sie uns in unserer
Geschäftsstelle unter o.g. Adresse oder rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

Unser Leistungsangebot:
• Vermietung von Wohnungen • Verwaltung von Wohneigentumsanlagen • Vermietung von Gästewohnungen
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 Wohnen im 
kinderfreundlichen Wohngebiet 

mit mehreren Spielplätzen

Wohnen in Zschopau Nord 
mit gutem Preis-Leistungs-

Verhältnis

Wohnen in der Nähe zum
Stadtzentrum und 

mit herrlichem Blick
Wohngebiet bietet eine sehr

ruhige und angenehme 
Wohnanlage

Jungen Leuten wird auf Wunsch die Wohnung mit einem 
Waschvollautomaten ausgestattet!

B.-Brecht-Str. 22 Launer Ring 34
5. WG links · 3-R-Whg. · ca. 57 m2 · Balkon · Keller  · sanierter Neubau ·
Stellplatz in unmittelbarer Nähe ohne Gebühr, Wohnungsausstattung: Bad
komplett gefliest, Fußbodenbelag PVC, komplett mit Raufasertapete tape-
ziert. Wohnungsübergabe sofort: Sie tapezieren/streichen selbst; oder 2 Wochen
später: Wir richten nach Ihren Wünschen komplett vor.

Grundmiete* 233 € zzgl. NK

Mozartstraße 17
1. WG rechts 3-R-Whg. · ca. 57 m2 · Keller · sanierter Altneubau · Stellplatz in
unmittelbarer Nähe ohne Gebühr, Wohnungsausstattung: Bad komplett gefliest,
Küche - Fliesenspiegel, neue Elektroanlage, Fußbodenbelag PVC, Decken in allen
Räumen mit Raufasertapete tapeziert und weiß getrichen; Wände tapezierfähiger

Grundanstrich. Wohnungsübergabe sofort: Sie tapezieren/streichen selbst; oder 2

Wochen später: Wir richten nach Ihren Wünschen komplett vor.

H.-Heine-Str. 2 

4. WG rechts · 3-R-Whg. · ca. 57 m2 ·  Keller · Boden  · sanierter Altneubau · Stell-
platz in unmittelbarer Nähe ohne Gebühr. Ausstattung: Bad komplett gefliest,
Küche – Fliesenspiegel, neue Elektroanlage, neue Wohnungsinnentüren, Fuss-
bodenbelag PVC, Decken in allen Räumen mit Raufasertapete tapeziert und weiß
gestrichen; Wände tapezierfähiger Grundanstrich. Wohnungsübergabe sofort: Sie
tapezieren/streichen selbst; oder 2 Wochen später: Wir richten nach Ihren Wün-
schen komplett vor. Grundmiete* ab 308 € zzgl. NK

5. WG links, 2-R-Whg. · ca. 47 m2 · Keller · Boden  · sanierter Altneubau · Stell-
platz in unmittelbarer Nähe ohne Gebühr, Ausstattung: Bad komplett gefliest,
Küche - Fliesenspiegel, neue Elektroanlage, neue Wohnungsinnentüren; Fußbo-
denbelag PVC, komplett mit Rauhfasertapete tapeziert. Wohnungsübergabe sofort:
Sie tapezieren/streichen selbst; oder 2 Wochen später: Wir richten nach Ihren Wün-
schen komplett vor. Grundmiete* 267 € zzgl. NK

90 Jahre 
genossenschaftliches Wohnen in Zschopau

Grundmiete* 273 € zzgl. NK

Hinweis: Anbau eines Balkon bis Oktober 2008 - Zuwachs an Wohnfläche gemäß II. BV (50% der
Balkonfläche wird anrechenbare Wohnfläche)

* komplett vorgerichtet

Miete sparen durch Eigenleistung
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Ihr Partner bei Vermietung und Verkauf - in und um Chemnitz -

Sie suchen oder bieten
Wohnungen, Gewerberäume, Häuser und ähnliches!

Besuchen Sie uns in unserem Ladengeschäft in 
09111 Chemnitz, Brückenstraße 2 oder im Internet unter

www.wohnungsladen.de • Servicetelefon: 0371 / 4791678
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